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î^8fs)t?ec1^ka
Nr. 4/09



Gönner-Event
vom 29. August 2009 in Realp

S.1

Bei kühlem Wetter aber bester Laune verbrachten die

Gönner einen schönen und informativen Tag

Furka - Realp zu FUSS S. 3

Sicherheit geht über alles
Mit dem Streckenwärter Robert Moser unterwegs

Der Sagen-hafte Schluss S. 28

Bestrafter Übermut - ein Nachtbuben-Streich
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Liebe Leserin, geschätzter Leser

Es hatte gut begonnen. Hansueli Fischer begleitet mich immer noch sehr gut und
Robert Moser hatte es mir ermöglicht, mitten in die Dampflok-Welt einzusteigen, in-
dem wir mit der schnaubenden «Weisshorn», gesteuert von Jakob Knöpfel, auf die

Furka fuhren. Dann marschierten wir über den Schotter nach Realp und einige Ta-
ge später von der Furka nach Oben/vald, das Trassee jeweils genauestens kontrol-
lierend.

Und so möchte ich auch den Charakter des Heftes verstehen: Die Bahnanlage mit
dem Lok- und Wagenmaterial und den «Fronis» im Zentrum. Ich erweitere aber den

Rahmen. Die Furka Bergstrecke liegt in einer Landschaft, einer Gebirgs- una Kul-
turregion. Das Wallis, welches ich recht gut kenne, den Kanton Uri, nicht unvertraut,

und den Kanton Tessin, eine Region mit italienischem Charme. Dieser Teil der
Schweiz ist das Gotthard-Tourismusgebiet «Regio San Gottardo». Die Walliser mit
ihren Viertausendern, ihrem Wein und den feinen Früchten und Uri mit seinen schrof-

fen Kletterbergen und den grandiosen Passübergängen. Übrigens: Auch im Urner-
land gibt es Weinberge! Zum Kanton Graubünden habe ich nur schon deshalb ei-

ne spezielle Beziehung, da hier unsere Hütte der Sektion Manegg des. SAG steht.
Verbindendes Element ist die Alpenraum-Kultur. Die Menschen sind sich charak-

terlich sehr ähnlich. Sie pflegen ähnliche Sitten und Gebräuche und sie essen ähn-

liche Gerichte, obschon auch hier schon längst eine «Globalisierung» stattgefunden
hat.

Mit «Bestrafter Übermut» beginne ich eine Serie von Sagen, abwechslungsweise
aus Uri und dem Wallis stammend.

Ich freue mich auf meine zukünftige Arbeit.
Ruedi Traub
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Panorama Realp Grundstein
Vue panoramique pose premiere pierre ä Ftealp

Bei Grundsteinlegung
Vertrauen vertieft

REALP (fi) - In Anwesenheit von Gönnern

ist beim Werkstattneubau eine Kassette

mit Dokumenten über die Dampfbahn

fixiert worden. Mit umfassenden Infor-

mationen und direkter Ansprechbarkeit

der Verantwortlichen ist das Vertrauen

zwischen Persönlichkeiten, die spenden

und fördern, und der Dampfbahn ge-
stärkt worden.

Peter Riedwyl, designierter Präsident der

Stiftung Furka-Bergstrecke (SFB) hat die

Gäste willkommen geheissen, die sich mit

grösseren Spenden für die Erhaltung des

Kulturgutes mit hohem touristischem Wert

eingesetzt haben.

Investition für zusätzlichen Raum

Geschäftsleiter Peter Bernhard begann
mit anerkennenden Worten für die Fronis

und ging dann auf den an den Grund-
mauern erkennbaren Neubau ein. Dieser

wird ohne Berechnung der Freiwilligenar-
beit auf etwa 1, 9 Millionen Franken zu ste-

hen kommen. Das Lokpersonal unterhält

in der bisherigen, zu eng gewordenen Re-
mise während des Winters Dampf- und

Dieselfahrzeuge. Zudem müssen gele-

gentlich Aufarbeitungen und Revisionen

von Chur nach Realp verlegt werden, weil
die Werkstätte in der Ostschweiz einer

Uberbauung weichen muss. Ständig be-

findet sich eine der Lokomotiven in Revi-

sion, was Werkstattraum belegt und die
Flotte an der Furka schwächt. Bernhard

wies auch auf die beiden aufzuarbeiten-

den Lokomotiven HG 4/4 hin, die man

umso sehnlicher auf der Strecke ewartet,

als sie mit ihrer höheren Anhängelast die

Beförderungskapazität erhöhen werden.

Hier Einstell- dort Werkstattraum

Manfred Willi erinnerte daran, dass die

heutige Remise 1989 als Baustützpunkt

errichtet und später für die Unterbringung

der Dampflokomotiven angepasst wurde.

Er rief in Erinnerung, dass Dampfloks viel

Feuchtigkeit mitbringen, was Werkzeuge

und Werkstücke rasch oxidieren lässt.

Unterhalts- und Reparaturarbeiten sind

daher räumlich zu trennen. Im Neubau

werden ab kommendem Winter die Die-

selfahrzeuge, welche namentlich für Bau-

und Schneeräum-Einsätze unabdingbar
sind, unterhalten werden können. Im Hin-

blick darauf, dass weder die Gesamtkos-

ten von 1,9 Millionen Franken aufs Mal

bewältigt noch genügend frondienstliche

Baufachleute verfügbar sind, ist eine Etap-

pierung nötig. Neben der Gratisarbeit der
Fronis und den Geldspenden bekommt

die Dampfbahn immer wieder neues oder

gebrauchtes Material geschenkt. Der Ge-

bäudekomplex dürfte 2012 fertig gestellt
werden.

Grundsteinlegung

Der symbolische Akt der Grundsteinle-

gung bestand darin, eine Kassette mit Do-
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Peter Bernhard spricht
Allocution de Peter Bernhard
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Kassette Remise
Cassette remise

kumenten so an der Armierung zu befes-
tigen, dass sie bei der nächsten Einbrin-

gung von Beton eingemauert wird. Sie
enthält die Urkunde über den Anlass,

eine Foto der alten Remise, den Spen-
den-Flyer, das «dampf an der furka», die

Teilnehmerliste des Gönnerevents, Sekti-

onsnachrichten und weitere Dokumente.

Peter Schwaller eröffnete den festlichen

Akt mit einigen Ausführungen zur Stiftung.

Sie hat den Auftrag, Sponsoren für die In-

vestitionen zu suchen und das Kulturgut
zu schützen. Dieses sei bei der SFB auf-

gehoben wie in einem Tresor. Schwaller

würdigte den Einsatz des 1000er-Clubs

und des neuen Gönner-Clubs. Er wies da-

rauf hin, dass er nun nach zehn Jahren in

leitenden Funktionen zurücktritt und Peter

Riedwyl das Präsidium der Stiftung über-

gibt. Anton Simmen, Gemeindepräsident
von Realp, erinnerte an den früheren Kon-

takt mit Walter und Manfred Willi und be-

richtete von seinen Trittbrettfahrten auf die

Alp und an das Unwetter von 1987. Da-
mals hätte man das Scheitern des Unter-

nehmens DFB befürchten müssen. Umso

mehr freut sich Simmen, dass die voll-

ständige Wiederherstellung der Berg-
strecke naht. Er schloss mit einem Dank

für den wirtschaftlichen Beitrag, den

die Dampfbahn ins Tal bringt. Das Trio

Tiefenbach von Sepp Inderkum spielte.
Schliesslich walteten Manfred Willi und

Peter Schwaller ihres Amtes als Grund-

steinleger.

Nebelsuppe, Risotto
und Informationen

Direkt ab der Remise reiste die Gönner-

schar mit einem von der «Weisshorn» ge-

zogenen Extrazug auf die Furka. Die

Scheinanfahrt bei der Steinstafelbrücke

hätte die Fotografen und Filmer entzü-

cken können, wäre sie nicht fast völlig

vom Nebel verschluckt worden. Im Berg-

haus schätzte man das Mittagessen mit
einem ausgezeichneten Risotto und an-

deren Köstlichkeiten. Peter Bernhard

berichtete von der besonders aufwändi-

gen Schneeräumung und von guten
Passagierzahlen in der laufenden Saison.

Er ging dann auf den Streckenausbau

Gletsch-Oberwald und die Eröffnung

vom 12. August 2010 ein. Die Querung
der Kantonsstrasse könne mit einer

absenkbaren Zahnstange bewältigt wer-

den. Nach Vollendung der Bergstrecke

bleiben die Herausforderungen hoch, gilt
es doch eine längere Strecke zu betreiben

und zu unterhalten. Der Geschäftsl&ter

wies auch auf den beträchtlichen Mittel-

bedarf hin, gilt es doch die Werkstätte Re-

alp zu vollenden, einen Unterstand für die

Personen- und Dienstwagen zu schaffen,
weitere Lokomotiven aufzuarbeiten und

in regelmässigen Abständen zu revidie-

ren. Die Gäste erfuhren schliesslich, dass

künftig nebst den Pass querenden Zügen
zwischen Oberwald und Gletsch Aus-

flugszüge verkehren, die vornehmlich von

Car-Reisenden und Wanderern geschätzt
werden dürften. Der Anlass endete mit

der Rückfahrt nach Realp.

L!T
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Manfred Willi und Peter Schwaller
Manfred Willi et Peter Schwaller

Gönner packen
auch an

FSEALP - Beim Furka-Event vom

29. August sind einige Gönnerinnen

und Gönner gefragt worden, wie sie

dazu gekommen sind, die Dampf-

bahn Furka-Bergstreckezu unterstüt-
zen. Hier die Antworten:

Ursula Lörtscher: Schon mein Vater

hat gespendet. Weil ich von der Sa-

ehe überzeugt bin, mache ich weiter.
Manfred Lörtscher: Ich habe mich

nach einer Möglichkeit umgesehen,

auf der Strecke anzupacken. Da

wurde ich als Ingenieur sogleich
umgepolt und bei Arbeiten für das

Plangenenmigurgsverfahren in Ober-

wald eingesetzt.

Peter Knecht: Ich arbeite in der Wa-

genwerkstatt in Aarau mit. Selber hat-

te ich schon Postauto-Oldtimer in

meinen Besitz. Ich habe Unterlagen
verlangt und unterstütze nun die Er-

haltung der Kulturgüter an der Furka.

Erich Berger hat am Grüninger Markt

am DFB-Stand Unterlagen bekom-
men und sich danach entschlossen,

für die Dampfbahn zu spenden.
Beatrice Schweiwiller ist nicht nur

Gönnerin, sondern auch lebenslan-

ges Mitglied. Sie hat den Plausch an

der Bahn. Aufmerksam geworden

war sie am Maimarkt in Gossau, wo

sie von Bruno Rütti zu einer Dampf-

fahrt animiert wurde. Sie hat sozu-

sagen beim Schnuppern von Kohle-

rauch Feuer gefangen.

Jürg F. Geigy ist ein alter Liebhaber

von Dampfbahnen. «Mein vierter Ur-

grossvaterwar Gründer der Central-

bahn», Gerichtet er. Sein Schwieger-
vater hat den Modelleisenbahnclub

Basel präsidiert. Selber ist er bis

jetzt bloss die Strecke Realp-Furka

gefahren. Er wird wiederkommen

und auch die Wailiser Seite kennen-

lernen.
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Beitrag des Geschäftsleiters
DFBAG

Kaum zu glauben - schon wieder liegt
eine weitere Fahrsaison hinter uns. Die

Befürchtungen vor einem Rückgang der

Fahrgastzahlen auf Grund der Finanz-
khse haben sich nicht bewahrheitet. Trotz

einem wettermässig schlechten Start in
den Sommer hat vor allem das herbstliche

Traumwetter zu einem guten Resultat bei-

getragen.

So haben 2009 total 25'196 Fahrgäste,

das heisst 434 weniger als 2008, das
Erlebnis einer Dampfbahnfahrt über die

Furka geniessen und damit den Einsatz

unserer freiwilligen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter bewundern können. Dass wir

auch diese Saison vor Unfällen und grös-

seren Betriebsstörungen verschont blie-
ben, verdanken wir dem unermüdlichen

und professionellen Einsatz all unserer

Fronis, wofür ich einmal mehr meinen

Dank und meine Bewunderung ausspre-
chen möchte.

Der Unterhalt des Rollmaterials, vor allem

der Dampfloks, wird immer wichtiger, fah-

ren diese doch bald 1 00-jährigen Kultur-

guter auf unserer Bergstrecke mit ausge-
lasteten Zügen immer am Limit der

Kapazität. Um diese Tätigkeiten vor Ort
ausführen zu können, wurde die Erweite-

rung der Werkstätten in Realp von der

Bauabteilung in Angriff genommen. Erfreu-
lich ist dabei, dass schon in diesem Winter

ein Teil bezugsbereit sein wird und von der

Dieselcrew genutzt werden kann. Damit

werden die Platzverhältnisse in Realp be-

trächtlich verbessert und geben auch et-

was mehr Bewegungsfreiheit für die anfor-

derungsreichen Uberholungstätigkeiten im
Hinblick auf die nächste Saison.

Während die Strecke zeitgerecht «einge-
wirrtert» wurde, sind die Bautätigkeiten in
Realp und Oberwald noch in vollem Gan-

ge. Der Rückstand in der Bauplanung auf

Grund der extremen Schneeräumung im
vergangenen Frühjahr konnte teilweise auf-

geholt werden. Auch die kritische Boden-

beschaffenheit im Bahnhofgelände Ober-

wald hat die Bauabteilung zusätzlich unter

Druck gesetzt. Die versenkbare Zahnstan-

ge zur Uberquerung der Kantonsstrasse

wurde in Auftrag gegeben und wird im

Frühjahr in Zusammenarbeit mit dem Kan-

tön Wallis termingerecht eingebaut.

Die Erschliessung Oberwald bedeutet be-

kanntlich das streckenmässige Erreichen
des von unsern Pionieren erhofften Zieles.

Dementsprechend gilt auch unsere Auf-

merksamkeit dieser Entwicklung. DieTest-

fahrten aller unserer Dampfloks auf dem

Streckenabschnitt Rätischbach (oberhalb
Oberwald) - Gletsch haben verschiedene

Erkenntnisse gebracht. Dass unsere Loks
auch diesen Streckenteil mit der erlaubten

Anhängelast gemeistert haben, ist erfreu-

lich. Dennoch muss festgehalten wer-
den, dass dieser Teil mit dem Kehrtunnel

schwieriger und anforderungsreicher zu

befahren ist. Dementsprechend gilt es
Streckenkenntnisse zu erwerben.

Wir sind überzeugt, dass die Strecke wie

geplant am 12. August 201 0 offiziell eröff-
net werden kann und werden alles daran

setzen, um bis zum Ende der Saison 2010

Obemald teilweise bedienen zu können.

Keine der Abteilungen hat sich in den Win-

terschlaf begeben. Während sich die Be-

triebsabteilung intensiv mit Ausbildung

beschäftigt, die Marketingabteilung die
Zukunft plant, die Lokführer Unterhalts-

arbeiten an den Traktionsfahrzeugen täti-
gen und der Bau bis zum Schneefall mit

seinem Vorhaben so weit wie möglich
kommen möchte, kann auch in den Werk-

Stätten Chur auf rege Tätigkeit geschaut
werden. Die Revision der HG Nr. 9 und der

Neubau der HG 4/4 wird weiter vorange-
trieben und ein beträchtlicher Fortschritt

der Arbeiten ist bereits sichtbar. Die Män-

gel bei der Demontage der Nr. 9 haben

aufgezeigt, dass dieAusserbetriebnahme

richtig gewesen war und damit grössere
Schäden oder technische Probleme wäh-

rend dem Betrieb vermieden werden

konnten.

Dies ist die letzte Ausgabe des «dampf an
derfurka» in diesem Jahr. Ich möchte die

Gelegenheit ergreifen, hier allen freiwilli-
gen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der

DFB AG und des VFB für Ihre unermüdli-

chen Einsätze zu Gunsten unseres aus-

sergewöhnlichen, technischen Kulturgu-
tes recht herzlich zu danken.

Ich wünsche Euch allen recht frohe Fest-

tage im Kreise Eurer Familien und Ange-
hörigen und freue mich auf eine weitere,

konstruktive Zusammenarbeit in der für

uns so wichtigen Saison 201 0.

Ihr Peter Bernhard

Geschäftsleiter DFB AG

Streckenkontrolle ist harte Knochenarbeit - Ein Erlebnisbericht

mit technischer Färbung

Sicherheit geht über a les

Realp/Furka (tr) - Gemäss Vorschrift des

BAV (Bundesamt für Verkehr) muss die

ganze Strecke wöchentlich einmal began-

gen werden. Ausgerüstet mit Werkzeu-

gen, Ersatzbestandteilen und gutem
Schuhwerk läuft der Streckenwärter das

Trassee talabwärts. Das hat seinen guten

Grund. Von der Furka bis nach Ftealp be-
deutet dies ein Fussmarsch von 7km- auf

Schotter!

Zusammen mit Robert Moser, einem der

vier Spezialisten, fahre ich am Donnerstag
mit dem Extrazug auf die Furka. Gute

Wanderschuhe sind gefragt, nach Vor-

schrift mit einer Mindestschafthöhe von

16 cm. Relativ bequem geht es auf den

Schwellen mit 60-cm-Schritten. Leider

sind weite Teilstrecken sehr unordentlich

mit Schotter und Felssteinen überdeckt

und starke Knöchel daher von Vorteil.
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Mein Training als Bergwanderer kommt

mir dabei entgegen.

Bald bemerke ich den Sinn des Talab-

wärtswanderns. Abnutzungserscheinun-

gen machen sich auf der Belastungsseite,
also Bergseite der Zähne bemerkbar, es

entstehen «Brauen» an den Zahnlamellen.

Die so abgenützte Zahnstange wird in der
Werkstatt aufgearbeitet. Die Spurweite

des Gleises ist 1000 mm und darf höchs-

tens 1020 mm sein. Wird diese Distanz

überschritten, muss die Befestigung aus-
getauscht und das Gleis mithilfe der

Stockwinde verschoben werden.

Robert testet meine Beobachtungsgabe.
Was fällt dir am nächsten Streckenab-

schnitt auf? Tja... Das eine Gleis liegt
etwas tiefer, man spricht von einer «Ver-

Windung». Je nach Ausmass könnte der

Zug hier entgleisen - kein angenehmer

Gedanke. Eindringendes Wasser, welches

anschliessend gefror, führte zu einer An-

hebung und anschliessendenAbsenkung
des Schotterbettes.

Der Kontrolleur beobachtet pro Gang zu-

erst die eine Seite und beim zweiten Gang

die andere Seite der Gleisanlage. Es ist
nicht möglich, alles zusammen zu über-

schauen. Zudem ist das Wandertempo
mit einem Gast schneller, als bei einem re-

gulären Kontrollgang - wie wenn dasTem-
po für meine kurzen Beine nicht schon

schnell genug wäre...

Mein Begleiter erzählt mir die Geschichte
des Bauern, der Steine aus seiner Weide

hebelte, da jene eine Gefahr für die Kühe
darstellten. Auf die Intervention des Stre-

ckenwärters (die Steine beschädigten die

Gleise arg), antwortete der Bauer, das ge-
he ihn nichts an, die Kühe seien schliess-

lich vorder Bahn dagewesen...

Nach der Siedelenbachbrücke gelangen
wir zum Steinstafelviadukt. Hier sind zwei

«Fronis» mit der Reparatur des Brücken-

geländers beschäftigt. Interessantes De-

tail zur Brücke: Kürzlich versiegelte man
die Brückenoberfläche mit Gumnibah-

nen, da immer wieder Wasser eindrang
und damit das Mauerwerk Schaden erlitt.

Die Gummibahnen stammen von einem

Kiesförderband und wurden vom Besitzer

der dfb geschenkt - danke. GrosserAuf-

wand: Die Gleisanlage stückweise heben,

Schotter weg, zusammengeschweisste

Gummibänder darunterlegen usw.
Bei Tiefenbach machen Robert und 'ch

eine Pause. Im Rucksack habe ich für sol-

ehe Pausen immer Energieriege, und

Schoggi bei mir sowie Wasser, das ge-

nügt in der Regel bis zur nächster Beiz.
Und siehe da, Robert zaubert aus seinem

Rucksack zwei gewaltige Schinkenbrote,

produziert in der Küche der Kantine Realp
- danke.

Der Höhepunkt des Kontrollganges - die

Steffenbachbrücke. Gewaltig, dieses Bau-

Gepäck Robert (Inhalt siehe Foto
nächste Seite)
Robert et paquetage (contenu voir
photo page suivante)

werk. Bis zwei Meter unter die Brücke

reichte der Schnee im letzten Frühling. Vor

Ort wird diese Menge in der richtigen Di-
mension erfasst. Eines meiner nächsten

Projekte steht damit schon fest: Das Frei-

legen der Steffenbachbrücke im Frühling.
Aber vielleicht hat es das nächste Jahrfast

keinen Schnee...

Nach Tunnel III (Senntumstafel-Tunnel III)

weist Robert auf die Spuren eines Stein-

Schlages nin. Ein gewaltiger Block von vie-
len Tonnen Gewicht rutschte über den

Schnee und fiel präzis auf die Schienen. Der
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Der Felsblock in der Furkareuss nach der
Beschädigung des Gleises
Le bloc endommage la voie et tombe
dans la Furkareuss

Stefan holt mit der «Erdbeere» (Dieselfahrzeug) die Fronis am Steinstafelviadukt ab
Stefan recupere /es benevoles au viaduc de Steinstafel avec la "fraise» (vhc diesel)
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Block wurde mit einem Bagger in die Fur-

kareuss geworfen, wo er immer noch be-

staunt werden kann. Schliesslich wandern

wir über die Wilerbrücke und mein Begleiter

zeigt mir sein ehemaliges Sorgenkind. Die
Rechtskurve hatte sich abgesenkt, die

Schienen verwindeten sich, das Zahn rad

rastete noch knapp ein und in einer Blitzak-

tion musste die Stelle repariert werden.

Das letzte Prunkstück auf unserer Strecke

ist das Bahnhof-Einfahrtssignal, ein Ge-
schenk der Rhätischen Bahn. Näheres

über diese alte, aber raffinierte Technik,

folgt in einer späteren Ausgabe.
Gut sind wir am Ende der dreistündigen

Wanderung, die Beine tun mir von diesem

ungewohnten Gehen weh. Etwas Trost:
Auch Robert schmerzen jeweils die Beine

nach den ersten beiden Kontrollgängen in

der Saison.

Vielen Dank, Robert, es war sehr informa-

tiv und ich habe zwei Tage später gese-

hen, dass du recht fleissig «geprovislet»

(Ersatz von Schienenklammern der Marke
«Provis») hattest.

Noch eine grosse Ehre für mich: Ich durf-
te mit Stefan zusammen die beiden Fronis

mit der «Erdbeere» beim Steinstafelvia-

dukt abholen.

Werkzeuge für den Schienenunterhalt
Outils pour l'entretien de la voie

Neuer Schotterwagen für die DFB

Damit die für die Sanierung der Furka-

Bergstrecke notwendigen umfangreichen

Schottertransporte abgewickelt werden
konnten, hat die DFB im Jahr 1992 von

einem deutschen Braunkohlebergwerk

einen gebrauchten Schüttgutwagen über-

nommen. Der Wagen wurde durch die da-

malige DFB-Baugruppe Goldau auf die

Anforderungen der Furka-Bergstrecke

umgebaut. Als Drehgestelle wurden aus

^Sä^SMSsbw^

Fad 4855 der DFB nach der Umzeichnung (Foto: Jost Ziegler)
Fad 4855 du DFB apres transchption (photo: Jost Ziegler)

Vietnam zurückgeführte Exemplare fran-
zösischer Bauart verwendet.

Nachdem das Fahrzeug ab 1993 unter

der Bezeichnung Fad 4901 bei der Er-

neuerung der Streckenabschnitte Tiefen-
bach-Furka und Furka-Gletsch sowie bei

den jährlich stattfindenden Totalumbauten

(Ersatz von jeweils ca. 300 m Gleis) sehr

wertvolle Dienste geleistet hatte, zeigte es

sich, dass der Wagen zum einen revisi-

onsfällig ist, dass zum anderen seine

Bremsanlage den heutigen Anforderun-

gen nicht mehr genügt.
Abklärungen zeigten, dass die notwendi-

gen Arbeiten für Revision und Umbau sehr

kosten- und zeitaufwändig wären; nach

den notwendigen Anpassungen hätte zu-
dem beim Bundesamt für Verkehr eine

neue Zulassung ewirkt werden müssen.
Da in den DFB-Werkstätten kaum Platz

vorhanden ist, hätten die Arbeiten gröss-

tenteils bei Dritten ausgeführt werden
müssen.

Die DFB konnte bei den Totalumbauten

der beiden letzten Jahre jeweils den gros-

sen Schotterwagen Fad 4855 der Matter-
hörn Gotthard Bahn (MGB) einsetzen.

Dieser Wagen erfüllt die Anforderungen
der DFB bestens.
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Da die damalige Furka-Oberalp-Bahn (FO)

nur ein Exemplar dieses vierachsigen Wa-

gens beschafft hatte, stellte der grosse

und damit schwere Fad seit jeher einen

Sonderling dar. In den gewichtigen MGB-

Schotterzügen mussten im Verband mit

den kleineren, zweiachsigen Schotterwa-

gen des Typs Fd jeweils spezielle Einrei-

hungsvorschriften beachtet werden.

Abklärungen mit der MGB ergaben, dass
sie uns den Fad 4855 zu einem für uns

bezahlbaren Preis verkaufen würden.

Nachdem dieser Preis sogar günstiger als
Revision und Umbau des bestehenden

Fad 4901 war, stimmten die Gremien der

DFB dem Kauf zu. In der Folge ging der
Wagen im August 2009 ins Eigentum der

DFB über. Mit Baujahr 1 993 ist der Fad

4855 (die Nummer blieb erhalten) damit

das jüngste DFB-Eisenbahnfahrzeug!

Nachdem der Wagen auf DFB umge-
zeichnet war, gelangte er Ende Septem-
ber für einen Baueinsatz erneut auf das

Netz der MGB. Dieser Einsatz stellt unse-

re Gegenleistung für den im Sommer ab

Gletsch eingesetzten «kleinen Bruder» Fd
der MGB dar. Eine «Win-win»-Situation für

beide Bahnen!

Der alte Schotterwagen Fad 4801 (ab

2008 hatte er bei der DFB diese Nummer),
konnte an die Museumsbahn «Chemin de

Fer de la Baie de Somme» in Frankreich

verkauft werden. Für den dortigen Adhä-

*?.
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San/'-ß vor der Reise nach Frankreich (Foto: Marcus Levy)
Voitures B du train höpital avant le voyage pour la France (photc: Marcus Levy)

sionseinsatz kann der Wagen mit reau-

ziertem Aufwand einsatzfähig he"gerichtet
werden.

Der Schotterwagen wurde zusammen mit

den beiden B 2212/2214 (ehemalige Sa-

nitätswagen der RhB) auf der St'-asse
nach Frankreich überführt. Fotos der neu-

en Heimat der drei DFB-Wagen sind auf
dem Internet unter «www.chemh-fer-

baie-somme. asso. fr» einsehbar.

Warum die beiden Sanitätswagen bei der
DFB entbehrlich wurden bzw. was es mit

den beiden von der MGB übernommenen

Mitteleinstiegswagen auf sich hat, werden
wir in einem der nächsten Hefte erläutern.

Besten Dank an die MGB für die sehr gu-
te Zusammenarbeit und die Unterstüt-

zung!

Jürg Bolliger

Gedanken zum Saisonschluss

Das Schwungrad meint,

Fad 4801 am 5. 10. 09 beim Verlad auf
den LkW (Foto: Marcus Levy)
Fad 4801 le 5. 10. 09 lors du chargement
sur le camion (photo: Marcus Levy)

Während fünfzehn Wochen wuraen die

begeisterten Gäste wieder über die Furka

gefahren. Mit sehr vielen Erwartungen sind

die Leute zur Dampfbahn gekomnen.

Nicht immer war das Wetter so gut, wie

man es gerne gehabt hätte. Aber das
Reiseerlebnis ist immer ein wunderschö-

nes, besonders wenn ein Reisebegleiter

die Gäste rechtzeitig auf die Schönheiten
und auf die Besonderheiten während der

Fahrt aufmerksam macht.

Diese Begleiter machen es sich zurAufga-

be, mit präzisen Aussagen an die Reisen-

den möglichst viel von der Dampfbahn und
der ganz speziellen Bahnstrecke erzählen

zu können. Auf Fragen der Gäste wissen
sie bestimmt gute Antworten. Am Ziel an-

gekommen, in Gletsch oder Realp, gibt es

auch die Möglichkeit einer Führung durch
das Bahnhofgelände mit vielen Details, die

man als Fahrgast kajm wahrnimmt.
In Realp ist allein das Gelände mit Lokde-

pot und Kantine mit Unterkunft ein Besuch

wert. In Gletsch sind andere Sachen zu

bestaunen. Die beioen stillgelegten Was-
serkraftwerke, wie funktioniert eine Dreh-

Scheibe für unsere Lokomotiven, das Info-

Zentrum u. s. w. sind eine Besichtigung
wert. Dass an beiden Orten auch je ein

Souvenirladen ist, weiss man ja auch.

Deshalb mein Vorschlag: Mit einer Grup-

penführung erlebt man einfach mehr.

Das meint euer Schwungrad
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Die Stiftung braucht weitere Mittel

Im letzten Dampf haben wir mit unserem

beigelegten Prospekt das Projekt Restau-

ration der ersten Lok HG 4/4 vorgestellt.
Für diese Arbeiten hat schon der 1000er-

Club einen ansehnlichen Betrag bereitge-
stellt. Unser neuer Aufruf hat bereits einen

erfreulichen Erfolg gezeitigt und täglich ge-

hen zusätzliche Spenden ein. Weitere Pro-

spekte liegen auf oder können bei der un-

tenstehenden Adresse bezogen werden.

Mit grosser Freude haben wir im Stif-

tungsrat in unserem neu gegründeten

Gönnerclub bereits mehrere Dutzend Mit-

glieder begrüssen können. Am 29. August
2009 hat der erste «Event» mit Grund-

steinlegung des neuen Depots in Realp

und Fahrt auf die Furka stattgefunden (sie-

he Bericht in diesem Heft).

In den nächsten Tagen werden wir bis-

herige und neue Gönnerlnnen einladen,

Bauplatz Oberwald (Foto: Peter Studer, September 2009)
Chantier Oberwald (photo: Peter Studer, septembre 2009)

wiederum ihren Beitrag von mindestens
Fr. 2000.- für ein weiteres Jahr einzu-

zahlen. Spenden, die zwischen dem

1. Juli 2009 und 30. Juni 2010 einbe-

zahlt werden, berechtigen zur Teilnahme
am nächsten «Event» im Herbst 2010.

Diese Spenden sind steuerbefreit und dür-

fen in der Steuererklärung abgezogen
werden.

Die Reduktion der Steuern kann je nach
Höhe des steuerbaren Einkommens 10-

50 Prozent der entsprechenden Spenden

betragen.

Mit den Spenden werden wir Investitio-

nen für die Remise, die Wageneinstell-
halle, die Strecke sowie die Dampfloko-

motiven und die historischen Wagen

verwenden und diese eigentumsmässig

in der Stiftung sichern.

Fronarbeit, die jährlich tage-, wochen-

oder gar monatelang geleistet wird, bil-

det heute und in Zukunft die Grundlage
unserer Bahn. Grössere und kleinere

Spenden helfen uns, die Fremdkosten

unserer Investitionen zu zahlen. Fronar-

beit und Gönnerbeiträge, die über Jahre

geleistet werden, bilden das Fundament
unserer Bahn und helfen mit, unser herr-

liches historisches Kulturgut in einer
wunderbaren Landschaft der Zukunft zu

erhalten.

Herzlichen Dank für

Ihre Unterstützung!

Reglement der Stiftung, Prospekt HG 4/4

und Einzahlungsscheine können bei mir

bezogen werden (Walter Benz, Stiftungs-

rat Furka-Bergstrecke, 5312 Döttingen.
Telefon 056 245 29 03.)

Walter Benz, Finanzen

. "s.aüCiSLJiiaßiu.

Schwellen für die Einfahrt Obemald (Foto: Peter Studer, September 2009)
Traverses pour l'entree en gare d'Oberwald (photo: Peter Studer, septembre 2009)
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DFB Dampfbahn
Furka-Bergstrecke AG:
Aktienkapitalerhöhung

Es ist toll, was die Geschäftsleitung und
die Fronis in Tausenden von Arbeitsstun-

den auch dieses Jahr wieder an der

Furka geleistet haben. Die Fahr-Saison

2009 war wiederum unfallfrei und sehr er-

folgreich. Weit über 20'000 Reisende ha-
ben die erlebnisreichen Dampffahrten in

Anspruch genommen. An der Strecke

Gletsch-Oberwald schreiten die Arbeiten

rasch voran. In Realp wurde die erste

Bauetappe an der Erweiterung derWerk-

stätte/Remise in Angriff genommen. Wir

kommen dem Ziel näher, die ganze Furka-

Bergstrecke von Realp bis Oberwald zu
betreiben.

Für die Fertigstellung und die Inbetrieb-
nähme der Strecke Oberwald-Gletsch

und die Erweiterung des Depots in Realp
ist die DFB AG auf zusätzliches Kapital

angewiesen. Trotz dem unermüdlichen

Einsatz unserer zahlreichen freiwilligen

Mitarbeitenden und trotz den wichtigen fi-

nanziellen Beiträgen des Vereins Furka-

Bergstrecke und zahlreicher Spenden

über die Stiftung Furka-Bergstrecke sind,

die der DFB AG gestellten Aufgaben ohne
weitere Geldmittel nicht zu realis'eren.

Die Generalversammlung vom 26. Juni 09
in Andermatt hat deshalb den Verwal-

tungsrat ermächtigt, eine Aktien-Kapital-

erhöhung durchzuführen. Der Verwal-

tungsrat hat an seiner ersten Sitzung

nach der GV die notwendigen Vorberei-

tungen sofort an die Hand genorrmen.

Anfang Dezember 09 werden die bisheri-

gen Aktionäre und weitere Sympathisan-
ten der DFB einen Brief erhalten mit der

Bitte, Aktien oder Partizipationsscheine
zu zeichnen.

Wir sind auf die finanzielle Unterstützung

angewiesen. Wir danken den Leserinnen

und Lesern von «dampf an der furka» im

Voraus für die Zeichnung von Aktien oder

Partizipationsscheinen unserer Dampf-
bahn - vielleicht ist das auch eine Idee für

ein Geschenk an Ihre Kinder oder Enkel?

Wenn Sie Freunde und Bekannte haben,

welche ebenfalls ein Interesse haben

könnten, sich an de" DFB AG mit Aktien zu

beteiligen, senden Sie doch bitte die ent-

sprechende Adresse an die DFB AG,

Postfach 141, 6490 Andermatt oder per

E-Mail an aktienregister@dfb.ch. Wirwer-

den gerne einen Prospekt mit Zeich-

nungsschein zustellen.

Os/<ar Laubi,

Vemaltungsratspräsident DFB AG

«Aktion Sedrun 2009»

Einmal mehr hatten wir dank dem Entge-
genkommen der Matterhorn Gotthard-

bahn die Gelegenheit zu gutem Zahn-

Stangen- und Befestigungsmaterial zu
kommen. Obwohl wir in Realp noch ei-

nen Vorrat an Zahnstangen haben, müs-
sen wir jede Chance wahrnehmen, die-

ses für uns fast unerschwingliche und
kostbare Material zu retten. Schliesslich

fahren wir auf der Furka-Bergstrecke im-

mer noch zur Hälfte auf bald 100-jährigen

Zahnstangen!

Die ausgebauten, wieder vierzehn Meter
langen Gleisjoche stammen aus der

Oberalp-Galerie der Strecke Oberalppass
- Tschamut-Selva (km 79. 4-80. 5). Die

ausgebaute Gleislänge betrug 11 50 Me-

ter, um 700 Meter weniger gegenüber

dem letzten Jahr. Die Demontage erfolgte

in Sedrun in gleicher Weise wie im Jahr

2008. Als Gegenleistung haben wir für die

MGB die gesamten 75 Stk. Gleisjoche de-

^

Schienendemontage Bahnhofplatz Sedrun
Demontage coupons place de la gare Sedrun
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montiert. Die Aktion wurde von zehn Mit-

arbeitern der DFB-Bauabteilung bestrit-

ten. Während der ganzen Woche haben
uns zudem Helfer des Volunteer-Pro-

gramms der Credit Suisse unterstützt. Die

Aktion dauerte vom Montag, 19. bis Don-

nerstag, 22. Oktober. Mit etwas grösse-

rem Wetterglück konnte alles Material und
die Maschinen und Geräte über den Ober-

alppass zurückgeführt und in Realp ein-

gelagert werden.

Übernommen wurden:

735 Stk. Zahnstangenlamellen 33 mm

ä 65 kg

1000 Zahnstangenbolzen

2000 Schienenbefestigungen
216 m Schienenprofil VST-C

157 Stahlschwellen, passend zu C-Profil

Die Bauabteilung bedankt sich bei allen

Beteiligten für den tollen Einsatz.

Manfred Willi

Aus dem VFB

Neuer Finanzchef und Strategie
fürs Nach-Oberwald-Zeitalter

Der Verein Furka-Bergstrecke (VFB) hat
unverhofft einen Wechsel des Finanzchefs

vornehmen müssen. Ernste gesundheitli-

ehe Probleme haben Rene Dergias verun-

möglicht, das Amt weiter auszuüben. An

der Versammlung vom 7. November in Lu-

zem wählten die Delegierten Pepi Helg
zum Nachfolger.

Das Votum der 39 anwesenden Dele-

gierten aus allen 23 Sektionen fiel ein-

stimmig aus. Pepi Helg hatte seit Ende

August bereits als Stellvertretender Fi-

nanzchef gewirkt und sich mit Rene Der-

gias einarbeiten können. Pepi Helg ist

1944 geboren, Kaufmann und wohnt in
Aarau. Seine Kenntnisse reichen vom

Finanz- und Rechnungswesen über Lo-

gistik bis zu Projektorganisationen. Den

Delegierten erklärte Helg, er mache seit

40 Jahren Buchhaltung und sei in diver-

sen Vereinen tätig geworden, etwa in der
Schweizer Sektion der Menschenrechts-

Organisation Amnesty International. Die

Furka-Bergstrecke sei ein herausragen-
des Projekt.
Vereinspräsident Robert Frech richtete die

besten Grüsse von Rene Dergias aus. Im
Namen des Zentralvorstandes äusserte

Frech den Dank für die grosse Arbeit, die

Rene Dergias leistete, und liess eine

Grusskarte zirkulieren. Dergias war seit
Anfang 2008 Zentralkassier.

Neue Statuten

Während diese Neuwahl zügig und in

Eintracht vonstatten ging, lief die eben-

falls traktandierte Behandlung der Sta-
tuten nicht ganz unerwartet aus dem

Ruder. Auf Antrag von drei Sektionen

war dieser Punkt auf die Tagesordnung

genommen worden. Die Delegierten be-

schlössen dann aber mit 20 Ja gegen

12 Nein und 7 Enthaltungen die Statu-

ten noch nicht an dieser Versammlung
zu beschliessen, sondern, wie vom Zen-

tralvorstand geplant, eine Vernehmlas-

sung in den Sektionen durchzuführen,

damit die neuen Statuten 2010 geneh-
migt werden können.
Der Entwurf der Statutenkommission

enthält folgende wichtigste Änderungen:

Für die Einberufung einer Herbst-Dele-

giertenversammlung zusätzlich zur stets

stattfindenden Frühlings-DV werden kla-
re Regeln mit einem entsprechenden
Mindest-Quorum verankert. Die Dele-

giertenversammlung erhält unmissver-

ständlich die Kompetenz zur Festlegung

des gesamten Mitgliederbeitrages inklu-

sive des (einheitlichen) Sektionsbeitra-

ges. Die Aufgaben und Stellung der

GPK respektive der künftigen Vermitt-

lungskommission werden neu gefasst.
Schliesslich soll sich auch die Zahl der

Delegierten pro Sektion ändern, damit

die grösseren Sektionen etwas mehr Ge-

wicht erhalten. Der Statutenentwurf geht
nun an die Sektionen, damit diese ihre

Haltung definieren können.

Oberwald ist nicht Endstation

Auf Antrag der Sektion Romandie nah-

men sich die Delegierten auch dem

Nach-Oberwald-Zeitalteran. Im Zentrum

steht die Befürchtung, dass Mitglieder

und Spender nach der Wiedereröffnung

der ganzen Furka-Bergstrecke das Ziel
erreicht sehen und sich scharenweise zu-

rückziehen könnten. Die eingeladenen

Vertreter der DFB AG zeigten aber ein-
drücklich, dass mit Oberwald nur eine

Etappe erreicht wird und die Herausfor-

derungen zu- und nicht abnehmen.
Oberwald sei nicht das Endziel, sondern

die Furka-Gemeinde müsse fortan noch

mehr zusammenstehen, damit dieses

Projekt weiterbestehen könne, sagte Paul
Güdel, Marketing-Chef der DFB. Mit den
bestehenden Strukturen könnten keine

Wachstumssprünge vollbracht werden.

Auch die Bauprojekte sind noch für Jah-

re respektive Jahrzehnte nötig. Dies trotz
einer «Bausaison 2009 der Superlative»

mit einem neuen Stunden- und Mitarbei-

terrekord, wie Manfred Willi, Stellvertre-

Dem Verein sind verschiedene Aktien

der Dampfbahn Furka-Bergstrecke
AG übergeben worden. Diese möch-

wir wieder verkaufen, damit wir

mit dem Erlös die Dampfbahn finan-
ziell unterstützen können. Über die

verschiedenen Sujets/Motive der ein-
zelnen Aktien sowie die Konditionen

informiert VFB-Finanzchef Pepi Helg,
Aarepark 2B, CH-5000 Aarau,

Tel. :+41 (0)62 823 02 75, E-Mail:
vfb.finanzen@dfb.ch. Mit dem Kauf

dieser Aktien unterstützen Sie das

Kulturgut DFB.
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VFB-Präsident Robert Frech zog vor
der DV auch eine Zwischenbilanz zu

den Jahreszielen:

- Das gemeinsame Internetportal

werde vorangetrieben. Es gebe

aber mehr Arbeit, als angenommen.

-Zur geplanten Intensivierung der
Kontakte mit den Sektionen habe

sich der ZV unlängst mit dem Vor-

stand der Sektion Romandie getrof-
fen, eine Zusammenkunft mit dem

Vorstand der Sektion Graubünden

sei in Kürze terminiert und der ZV

hoffe auf Treffen mit weiteren Sek-

tionen.

- Das Ziel der Erhöhung des Mitglie-
derbestandes um 3 Prozent sei

noch nicht erreicht. Per 7. Novem-

ber betrug die Zahl der Mitglieder
7852.

- Der neue Kooperationsvertrag mit

der DFB AG ist in Verhandlung.

Die Koordinaten des neuen

VFB-Finanzchefs:

Pepi Helg
Aarepark 2 B

CH-5000 Aarau

Tel. :+41 (0)628230275
E-Mail: vfb. finanzen@dfb.ch

tender Leiter der DFB-Bauabteilung, er-
klärte.

Viele Gruppen hätten gut gearbeitet, es

gebe aber auch Mängel, die er den Ver-

tretern der Sektionen zwecks Hoffnung
auf Besserung auflistete. Ein Hauptarlie-

gen ist, dass sich Teilnehmer frühzeitig an-
melden, dann auch erscheinen und Auf-

träge ohne stete Grundsatzdiskussion
ausführen. Andererseits habe es insbe-

sondere im Spätherbst massiv an Fron-

dienstleistenden gefehlt. Auch kündig

brauche DFB weiterhin freiwillige Bauar-

beiter, sagte Manfred Willi.

Im Sinne des Antrags soll nun eine Ar-

beitsgruppe bestellt werden, die einen Ka-

talog an Gegenmassnamen erarbeitet. Im
Visier sind insbesondere die 90 Prozent

Passivmitglieder. Wichtigste Botschaft:
Oberwald ist nicht Endstation. Ohne Un-

terstützung ist der Traum gleich wieder

ausgeträumt.

Julian Witschi

Bahnhofmodell von Gletsch
in Gletsch

Der neue VFB-Finanzchef Pepi Helg
Pepi Helg, nouveau chef finances ALSF

Schenkung der Section romande
an die DFB

GLETSCH (so) - Am 5. 9. 09 konnte Paul

Güdel, Marketingchef und Verwaltungsrat
der DFB, vom Präsidenten der Section

romande des VFB ein Bahnmodell im

Massstab 1:87 vom Bahnhof Gletsch in

Empfang nehmen. Paul Güdel war erfreut:

«Dieses Modell ist ein geschätzter Bei-

trag zur Aufwertung des Ausflugszieles
Gletsch."

Das Modell, das die Bahneinrichtungen
des Bahnhofes Gletsch zwischen dem

Lok-Depot und der Zahnstangeneinfahrt

Richtung Muttbach darstellt, war im W:n-
ter 2002/03 von Paul Berce, damals noch

Mitglied der welschen Sektion und später

Präsident der belgischen Sektion, gebaut
worden. Es bestand ursprünglich aus vier

Modulen welche je ein Meter lang und 80
cm breit waren. Im Oktober 03 sprach die

Jury der Nyon-Rail-Expo dem Erbauer

des Modells Gletsch den dritten Preis (von

12 Kandidaten) für die Qualität der gele's-

teten Arbeit zu. Regelmässig begleitete
das Modell die Section romande zu Aus-

Stellungen und Events. Im Laufe der Zeit

häuften sich die Transportschäden, so

dass das Modell, auf bessere Tage hof-

fend, in Pampigny (VD) abgestellt wurde.

Die Instandsetzung

Am 13. 6. 09, wurde es nach Vetroz (VS) zur

Reparatur überführt. Die Instandstellung ist
das Werk von Jean-Claude Reichen und

Michel Papilloud, beide versierte Modell-

bauer. In ca. 120Arbeitsstunden haben sie

das Mode!l repariert und teilweise sogar
verbessert: zuerst erhielt das Modell eine

strikte rechteckige =orm, die vier Module

wurden zu zwei gemacht, alle Seiten abge-

deckt, die VerkabeLng und das Steuerpult

von Grund auf erneuert, die Gleise gereinigt

und wo nötig, neu gebaut, die Weichen in-

stand gestellt, alle Verbindungen erneuert
und die Landschaft repariert, um nur die

wichtigsten Arbeiter zu nennen.

Schenkung an die DFB
Am 5. 9. 09 wurde das Modell nach

Gletsch transportiert, wo es im Blauen

Hajs ein neues Daheim gefunden hat.
im Namen der Section romande konnte

Philippe Roux das voll funktionsfähige
Bahnmodell, eine Modelllok HG 3/4 und

mehrere Modellwagen der DFB AG, ver-
treten durch Paul Güdel, überreichen.

Der Marketingchef sprach seinen herzli-
chen Dank für das Geschenk aus, das

«ein weiterer Beitrag ist zur Entwicklung
von Gletsch zu einem interessanten Aus-

flugsziel». Ab Frühling 2010 wird das
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Modell dem Publikum auf Anfrage zu-

gänglich sein.

Dank

Der Vorstand der Section romande dankt

herzlich allen Mitwirkenden an diesem

Projekt, besonders Jean-Claude Reichen

und Jean-Michel Papilloud für ihr grosses

Engagement, Paul Güdel für sein Entge-
genkommen und der Firma Pichon P. San-

doz Haushaltgeräte in Morges, welche
alle Transporte gesponsert hat. Dank de-
ren Mitarbeit konnte die Section romande

der DFB ein Qualitätserzeugnis schenken.

v
^

Ein «lndian-Summer»-Tag auf der Bergstrecke am 3. Oktober 2009

Neue Strecke Gletsch-Oberwald

Begegnung unterwegs: Weibchen des
Warzenbeissers (Dectius verrucivorus)
Femelle du Dectique verrucivore (Dectius
verrucivorus)

FURKA-OBERWALD (tr) - Die neue Stre-

cke Gletsch-Oberwald nähert sich der

Vollendung. Die Gleise sind alle gelegt und

geschottert. Man wartet "nur" noch auf

die versenkbare Zahnstange und die Voll-

endung des Bahnhofes sowie die Sprink-

leranlage gegen den Funkenwurf.

Es ist ein herrlicher Tag. Mit dem Auto
fahren Robert Moser und ich auf die Fur-

ka. Steil geht es auf reifglatten Treppen-

stufen zur Station hinunter. Hannes und

Romy erwarten uns bereits mit Kaffee

und Gipfeli. Die Dieselcrew partizipiert
ebenfalls am Znüni-Kaffee und fährt vor

uns in den Scheiteltunnel hinein. Bevor

wir losmarschieren zeigt mir Robert in ei-
nern Raum der Bahnstation die Steue-

rung der Bahnstrecke, ein Bild wie in ei-
ner Telefonzentrale älteren Datums, alles

Kabel und Relais - keine Spur von Digi-
talität, aber es funktioniert. Und hier be-

tätigt Robert den Lichtschalter für den

langen Weg im Tunnel.

Ein leichter Luftzug empfängt uns im Halb-
dunkel. Es könnte auch windstill sein, kräf-

tig blasen oder so wehen, dass sich die

durchquerende Dampflok permanent in
einer Rauchwolke befindet - nicht sehr er-

Treulich für Lokpersonal und Passagiere in

den Aussichtswagen.
Auf der Walliserseite wieder herrliches

Wetter. Rechts vom Tunnelausgang der

. J-

Abbruchstelle neben Autostrasse
Arrachement ä proximite de la route
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alte Stollenbeginn, welcher damals nach

einigen Metern zusammenbrach und Ar-

beiter unter sich begrub.

Zügig wandern wir nach Gletsch, wo wir

im «Blauen Haus» verpflegt werden und

vor dem Essen die Einfahrt des Mittagzu-

ges erleben.
Beim Espresso im «Glacier du Rhöne» tref-

fen wir auf den Marketing-Chef Paul Güdel
(mit Frau Silvia), welcher mir seine Vorstel-

Jungen über das Projekt Oberwald darlegt.
Man möchte die Hoteliers ermuntern, den

Anschluss an die Bergstrecke zu planen.

Kommt ein Zug in Oberwald an, dann ist
beim Bahnhof einfach Ende. Das Dorf ist

nicht direkt in Sicht, man muss die Gäste

irgendwie ins schöne Dorf bringen. Daran

wird auch gearbeitet. Angebote sind be-

reits vorhanden, so zum Beispiel der

«Kohldampf-Hit», eine Arrangement für

Fahrt und Essen oder die Ermässigung für

eine Ubernachtung in einem Partnerhotel.
Nach diesem Intermezzo wandern Robert

und ich weiter. Neuer Schotter hat es in

sich. Zum Glück handelt es sich um Kalk-

stein. Dieser ist etwas weniger unange-
nehm beim Gehen als der Granitschotter

zwischen Muttbach und Gletsch.

Der Kehrtunnel ist ein schöner Tunnel. Ein

grosser runder Bogen in besserem Ge-
stein als der Scheiteltunnel. Aber auch hier

lösen sich Steine aus der Decke, das Da-

moklesschwert der Streckenwärter.

An einigen Stellen wurden illegalerweise

«Kluften» eröffnet, also Spaltenöffnungen
Zwecks Suchen von Mineralien.

Kurz vor dem Ausgang spürt man gut
das Rumpeln der Rottenfalles, welcher

nur einige Meter ausserhalb des Tunnels
tosend hinunterfällt, in Füssen und Bei-

nen. Das Gleiche kann man auch auf der

nachfolgenden Brücke erfahren. (Rotten

= deutscher Ausdruck von Rhöne)
Wir nähern uns der Problemstelle der

neuen Strecke. Unterhalb eines kurzen

Strassentunnels befindet sich ein Stre-

ckenteil, an welchem ständig Gestein hi-
nunterfällt und auf den Gleisen landet. Die

Schienen zeigen Einbuchtungen (Schie-

nenknicke) oder «Tschibingge». Dieser
Ausdruck wurde von Martina Moser

fTochter von Robert Moser), DFB Nach-

wuchs in Ausbildung, eingeführt. Das

Kehrtunnel-Eingang, Bergseite
Tunnel helico'tdal, entree amont

.J.

^ 1

«- ^

^ -^,
f^*

Gletsch
Gletsch



Dampfbahn
Furka-Be ectre Wir erreichen Oberwald !

Oberwald ' ^/
Gtetsch [ ^/
Realp

Wiedereröffnung
August 2010

PROGRAMM

Bahnbegeisterung in GIetsch
vom 13. bis 15. August 2010

Freitag, 13. August 2010
09. 30 bis 18. 00 Uhr Offnungszeiten Gletsch-Märt und Event-Platz
12. 00 und 12. 25 Uhr Ankunft der Dampfzüge von Realp

Das historische Gletsch: Madeleine Wirthner erzählt...
Freier Eintritt / Zeitbedarf 20 Minuten
Abfahrt der Dampfzüge nach Realp
Trichlergruppe Oberwald

14.00 bis 17.00 Uhr

14. 10 und 14.40 Uhr
16. 00 Uhr

Samstag, 14.
09. 30 bis 18. 00 Uhr
10.30 Uhr

12. 00 und 12. 25 Uhr
13. 30 Uhr
14. 10 und 14.40 Uhr
15.00 Uhr
16.00 Uhr
19. 00 Uhr

August 2010
Offnungszeiten Gletsch-Märt und Event-Platz
Uberflug des historischen Flugzeugs "Super Constellation"
(nur bei geeigneter Witterung)
Ankunft der Dampfzüge von Realp
Konzert Dorfmusik Münster
Abfahrt der Dampfzüge nach Realp
Trachtentanzgruppe Stadlä Reckingen
Konzert Dorfmusik Münster

Gletsch
Bahnhof Gletsch

Kapelle Gletsch

Bahnhof Gletsch
Event-Platz Gletsch

Dorffest Obergoms

Gletsch
Oberwald

Bahnhof Gletsch
Event-Platz Gletsch

Bahnhof Gletsch
Event-Platz Gletsch
Event-Platz Gletsch

Mehrzweckhalle Oberwald

Sonntag, 15. August 2010
09.30 bis 17.00 Uhr
10.00 Uhr
12.00 und 12.25 Uhr
14. 00 bis 14. 30 Uhr

14. 10 und 14.40 Uhr

Offnungszeiten Gletsch-Märt und Event-Platz
Okumenischer Gottesdienst
Ankunft der Dampfzüge von Realp
Reisen anno dazumal

Szenische Darstellung der Spielgruppe
Bern (freier Eintritt)
Abfahrt der Dampfzüge nach Realp

Gletsch
Event-Platz Gletsch

Bahnhof Gletsch

Speisesaal Hotel Glacier du Rhöne

Bahnhof Gletsch

Stand 15. 11. 2009 - Änderungen vorbehalten Bitte heraustrennen und aufbewahren.



. »ktivitäten auf dem Event-Platz
Am Freitag, Samstag und Sonntag
zwischen 09.30 und 18.00 Uhr
* Gletsch-Märt (regionaler Markt im Hotelpark)
* Drehorgel-Duo: Erfreut, begeistert und lädt ein

zum Verweilen...

* Dampfmobil lässt den Kohldampf vergessen...
* Kinder-Spass in der Gumpi-Burg
* Ausstellung Oldtimer-Postautos und historische

Reisepost, Oldis und Lokomobil
* Oldtimer-Fahrten nach Grimsel-Passhöhe und

zum Berghotel Belvedere
Abfahrten nach Bedarf auf dem Event-Platz
Zeitbedarfca. 60 Minuten

* Nostalgiefahrten mit Oldtimer-Postautos nach
Oberwald, zur Grimsel-Passhöhe und zum
Berghotel Belvedere; Abfahrt Haltestelle InfoPoint

* Sanitätsposten neben dem InfoPoint
Betreuung durch Samariter-Verein Oberwald

Ausstellungen
im InfoPoint Gletsch
Präsentation der Regionen

Kleines Wasserkraftwerk mit Baujahr 1948

im Hotel GIacier du Rhöne
Info-Wände des Fördervereins Säumer der

Sbrinz-Route (Brünig-Grimsel-Gries)

Historische Dokumente der Region Gletsch
und zum Rhonegletscher

Hotelpark

Parkplätze
Wir empfehlen dringend die
Anreise mit den öffentlichen
Verkehrsmitteln. Automobilisten

bitte die ausgeschilderten Park-
platze in Oberwald benutzen.
Parkplätze in Gletsch sind nur
in sehr beschränkter Zahl vor-
banden. Es darf nur auf den
speziell beschilderten Plätzen
geparkt werden.
Vorsicht: Bei schönem Wetter
herrscht viel Passverkehr!

Shuttle-Busse
Regelmässiger Pendelverkehr
der Reisepost zwischen
Oberwald und Gletsch



Gletsch-Märt im Hotelpark
Präsentiert: werden: Produkte, Reisen,
Dienstleistungen und Handwerk

Aus dem kulinarischen Bereich:
Backhüs Oberwald

Bäckerei Simeon, Oberwald
Bauernladen Hischier, Oberwald
Metzgerei Eggs, Reckingen
Novena Teigwaren Reckingen
Sennerei Erler-Bachmann, Oberwald
Sennerei Reckingen
Ziegenkäse Eduard Walter

Aus dem Tourismus:

Goms und Obergoms Tourismus
Dampf reisen Ostschweiz
Pro Historia, Oberwald
Interessengemeinschaft Alpenpässe
ZRT Zermatt Rail Travel, Brig
Marketing und Reisen, Brig

Ausflüge
zum Berghotel
Belvedere und

zur Eisgrotte im
Rhonegletscher

Führungen in Gletsch
Auf dem Naturlehrpfad durch
Stiftung Landschaffcsschutz (SL)

Wasserkraft in den Kleinkraftwerken

durch Stiftung Revita

Verpflegung und Gastronomie
Restauration mit Selbstbedienung im Hotel
Glacier du Rhöne (bediente Tische für Gruppen)

Snacks und Grill im historischen Hotelpark
(Restauration Hotel Glacier du Rhöne)

Auch ein Besuch im Berghotel Belvedere am
Rhonegletscher lohnt sich (Besichtigung
Eisgrotte / Ziel von Oldtimer-Fahrten)

Ausstellungen im Blau Haus
Diorama / Modellbahnanlage Gletsch:
Demonstration der Zugsbewegungen DFB

Gletscher im Treibhaus:

Eine fotografische Zeitreise in der alpinen Eiswelt

Kleinkraftwerk in Betrieb: Turbine des Herstellers
Th. Bell AG in Kriens (Baujahr 1899)

Präsentation der Dampfbahn DFB
(auf der Bahnhofanlage in Gletsch)

Furka-Dampfloktreffen:
Alle verfügbaren Furka-Loks geben sich die Ehre:
Nr. l HG 3/4 zurück aus Vietnam (im Einsatz)
Nr. 3 HG 3/4 der Blonay Chamby Museumsbahn
Nr. 4 HG 3/4 der Furka-Oberalp Bahn (im Einsatz)
Nr. 6 HG 2/3 der BVZ - die älteste Dame (im Einsatz)
Nr. 7 HG 2/3 der Matterhorn Gotthard Bahn (im Einsatz)
Sonderfall Elektro-Lokomotive:
Nr. 16 HGe 4/4 die Museumslok bei der DFB

Dieselfahrzeuge; vielseitig und unentbehrlich

Fronarbeiter im professionellen Einsatz:
Bau und Unterhalt der Strecke
Revision und Unterhalt des Rollmaterials

Informationsstände
Tätigkeit und Zielsetzung der Stiftung
Dampfbahn-Furka-Bergstrecke (SFB)

Mitglieder-Information
Verein Furka-Bergstrecke (VFB)

Das neue Buch: Erlebnis Dampfbahn
Furka-Bergstrecke (AS-Verlag Zürich)

Sondermarke zur Wiedereröffnung
Oberwald-Gletsch (Souvenirhandel)

Historische Hotels (Alpines Museum Bern)
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Freitag, Samstag und Sonntag vom 13. bis 15. August 2010

Der offizielle Feiertag zur Wiedereröffnung der
Strecke Oberwald-Gletsch wird am 12. August
2010 mit der Einsegnung in Oberwald und den
Festakten in Oberwald, Gletsch und Furka statt-
finden. An diesem Donnerstag gibt es zwischen
Oberwald und Gletsch keinen öffentlichen Zug-
verkehr. Erste Erlebnisfahrten auf diesem neu

aufgearbeiteten Streckenabschnitt werden am
verlängerten Event-Wochenende vom 13. bis 15.
August 2010 angeboten. Der Fahrplanbetrieb zwi-
sehen Oberwald und Gletsch wird voraussichtlich

am 20. August aufgenommen und umfasst meh-
rere Zugsfahrten an Freitagen, Samstagen und
Sonntagen bis zum Saisonschluss am 3. Oktober
2010.

Oberwald Steam Days
Es ist geplant, am 13., 14. und 15. August 2010
mit Rücksicht auf die betrieblichen und techni-
sehen Möglichkeiten täglich insgesamt sechs Zugs-
paare zwischen Oberwald und Gletsch verkehren
zu lassen. Zusätzlich sind im Spezialfahrplan noch
mit Diesellok geführte Abendfahrten enthalten.
Es stehen nur Abteile 2. Klasse zur Verfügung.
Die Reisepost wird zwischen Oberwald und
Gletsch mit zusätzlichen Kursen fahren. In der
Zeit von 07.45 und 19. 50 Uhr werden auf dieser
Strecke in beiden Richtungen insgesamt 32 Post-
Auto-Shuttleverbindungen im Fahrplan stehen,
die mit tarifgemässen Billetten und den üblichen
Ermässigungen benutzt werden können. So kann
man Wanderungen sowie Bus- und Bahnfahrten
optimal zu Rundreisen kombinieren.
Zwischen Realp und Gletsch werden an den drei
Event-Tagen zwei Zugspaare auf die Strecke ge-
schickt. Es handelt sich dabei um den in zwei
Kompositionen geführten Fahrplanzug. Auf die
durchgehende Weiterführung dieser beiden pass-

querenden Dampfzüge nach Oberwald wird vor-
aussichtlich verzichtet.
Weitere spezielle Höhepunkte des dreitägigen
Festprogramms sind die Nostalgie-Busfahrten ab
Gletsch nach Oberwald, zur Grimsel-Passhöhe
und zum Berghotel Belvedere (Rhonegletscher
mit Eisgrotte). Nicht minder interessant verspre-
chen auch die Fahrten mit Oldtimer-Autos auf der
Walliser Seite der Grimsel- und Furka-Passstrasse
zu werden. Zudem wird am 13. August der legen-
däre TEE Rheingold als Zubringerzug zum DFB-
Event von Köln in die Schweiz fahren.

Reservation erst ab 15. Januar möglich
Die definitiven Fahrpläne und Fahrpreise und
die buchbaren Kontingente werden im Internet
veröffentlicht. Ab Mitte Januar 2010 können In-
teressierte ihre gewünschten Plätze beim DFB-
Reisedienst reservieren. Anschliessend werden

die Reservationen provisorisch bestätigt und so-
fort in Rechnung gestellt. Nach Zahlungseingang
erhält dann der Gast die definitive Platzzuteilung
mit den entsprechenden Fahrkarten. An den drei
Event-Tagen sind Freikarten aller Art nicht gültig.
Die Billette für die Schnupperfahrten in den Nos-
talgie-Postautos und in den Oldtimer-Autos wer-
den am Event-Wochenende vor Ort in Gletsch
verkauft.

Reisearrangements
Einige Reiseveranstalter haben kombinierte Pau-
schalarrangements mit Bahn, Bus und PostAuto
vorbereitet. Auch deren Angebote werden recht-
zeitig auf unseren Internet- Homepages veröf-
fentlicht.
Internet-Information ab Januar 2010:
www.dfb. ch , www. oberwaldgletsch. ch und
www.zrt. ch
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Wort bezeichnet im Grindelwaldner Dia-

lekt Schlag, Ausbuchtung oder Beule. Das

Wort wird auch verwendet, um tollpat-

schige Personen zu bezeichnen, ist je-

doch in dieser Form kein eigentliches
Schimpfwort.

Wir steigen steil zur Passstrasse auf. Auch

hier sieht es nicht gut aus. Als Laie würde
man meinen, der Kanton Wallis sollte die-

se Stelle sanieren, schon wegen des Au-
toverkehrs.

Wir kommen zum schönsten Teil der Stre-

cke. Das Gleis führt durch herrlichen

Nadelwald. Ein weiterer, märchenhafter

Eintritt ins Goms. Wunderbar riecht es

nach Holz und Harz. Um zu verhindern,

dass das schöne Gehölz durch Funken-

wurf zerstört werden könnte, sind in re-

gelmässigen Abständen Sprinkler einge-
baut. Kurz vor Erreichen des heiklen

Streckenabschnittes durch die Lok treten

die «Wasserwerfer» in Aktion und netzen

den Wald auf beiden Seiten der Schienen.

Nun erscheint die «Lammenbrücke». Ur-

sprünglich total aus Bruchsteinen gebaut,

hat man sie abgeändert, das heisst einen

Bogen herausgenommen, damit die Stras-

senunterquerung etwas weiter wird. Den

fehlenden Bogen wurde mit zwei massiven

Doppel-T-Balken überbrückt.
Und endlich die Weite des Goms! Im Hin-

tergrund das Weisshorn, ein Viertausen-
der, rechts davon das Bishorn, auch ein

Viertausender. Letzterer gilt als einer der

schöneren Skitourenberge im Wallis.

Die riesige Baustelle im Talgrund ist nicht

zu übersehen. Hier wird emsig gearbeitet.

Der Perron ist sichtbar, Gleise liegen bereits

teilweise und die Lampenanschlüsse sind

eingebaut. Oberhalb der Strasse verläuft

die Bahnspur in einem «Canyon», welcher

bergseits mit einer riesigen Bruchstein-

mauer begrenzt ist. Betonkanäle liegen be-
reit, um das Sickerwasser abzuführen und

in einem grossen Kanal zu sammeln. Eine
der zentralen Arbeiten wird der Einbau der

36 Tonnen schweren, versenkbaren Zahn-

Stange sein. Obschon es gegen Abend

geht, sind noch viele Fronis unter der Lei-

tung von Walter Willi an der Arbeit.

Der Betrachter ist überzeugt, dass Mitte

August 2010 der erste Zug mit Passagie-
ren in Oberwald einfahren wird.
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Ehemaliger Stolleneingang Muttbach
Entree galerie Muttbach

Ankunft in Oberwald
Arrivee ä Oberwald
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La maquette de Gletsch ä Gletsch

Don au DFB

GLETSCH (so) - Le 5. 9. 09, Paul Güdel,

membre du CA et chef Marketing du

DFB SA, a repu de Philippe Roux, presi-
dent de la Section romande de I'ALSF,

la maquette representant la gare de
Gletsch au 1:87e. Paul Güdel est ravi:

"Ce modele reduit est une contribution

tres appreciee ä Sa mise en valeur du si-
te de Gletsch».

La maquette avait ete construite en hiver

2002/03 par Paul Berce, alors membre de

la Section romande de I'ALSF, plus tard

President de la Section belge. Longue de

plus de 4 metres et large d'environ 80 cm,
eile etait faite de 4 modules, et represente
les installations ferroviaires de Gletsch en-

tre le depöt de locomotives et le debut de

la cremaillere direction Muttbach. La qua-

lite de sa realisation lui a valu le 3e prix sur

12 candidats ä Nyon-Rail-Expo d'octo-

bre 03. Durant plusieurs annees, cette

maquette a accompagne la Section ro-

mande aux bourses et expositions. Mal-

heureusement, les nombreux deplace-

ments et les manipulations lui ont

occasionne de trop graves dommages,
suite ä quoi eile a ete entreposee ä Pam-

pigny, en attendant desjours meilleurs.

La renovation

Le 13.6.09, eile a ete acheminee ä Vetroz

pour renovation. La remise en etat de la

maquette est l'CEuvre de Jean-Claude

Reichen et de Jean-Michel Papilloud,
tous deux modelistes chevronnes. En

120 heures, ils l'ont remise en etat et

meme amelioree sur certains points: la

maquette a d'abord regu une forme

strictement rectangulaire, les 4 modules

orrt etefusionnes pour n'en faire plus que
deux, toutes ses faces ont ete recouver-

tes, les cäblages et le tableau de com-
mande ont ete entierement renouveles,

les voies nettoyees et reconstruites si de-

fectueuses, les aiguillages remis en etat,

tous les raccords et le paysage en partie

refaits, pour ne citer que les travaux les

plus importants.

Don pour le DFB
Le 5. 9. 09, la maquette reparee a ete trans-

feree de Vetroz ä Gletsch oü eile a trouve

une digne demeure ä la Maison bleue. Au
nom de la Section romande de I'ALSF, Phi-

lippe Roux a remis la maquette entie'e-

ment operationnelle, une loc HG 3/4 et du
materiel remorque h-IOin en don au DFB,

represente par Paul Güdel. Le chefmarke-

ting du DFB a chaleureusement remercie la

Section romande pour ce don qui «est une
contribution ä la mise en valeur de Gletsch

comme centre d'interet sur la Ligne SOTI-

mitale de la Furka». Des le printemps 2010,

la maquette sera accessible au public.

Remerciements

Le comite de la section romande ALSF

adresse ses plus vifs remerciements ä

tous ceux qui ont collabore ä la realisation

de ce projet, notamment ä Jean-Claude

Reichen et ä Jean-Michel Papilloud pour

leur engagement sans compter les heu-

res, ä Paul Güdel pour sa bienveillance et

ä la maison Pichon P. Sandoz Electrome-

nager ä Morges, pour avoir sponsorise

tous les transports. Gräce ä eux, la Secti-

on romande a pu faire un don d'une gran-
de qualite.

Actualites

Le mot du directeur DFB SA

C'est ä peine croyable: de nouveau une

saison d'exploitation se termine! Les

craintes d'une reduction du nombre de

passagers en raison de la crise financiere
se sont averees infondees. Alors aue le

debut de saison etait en demi-teintes ä

cause des conditions meteo defavorab-

/es, te temps d'automne feehque a large-
ment contribue au bon resultat.

Ainsi, 25'196 passagers, donc 434 de

moins qu'en 2008, ont pu profiter d'un

voyage en train ä vapeur sur la Ligne som-
mitale de la Furka en 2009, tout en admi-

rant la volonte de nos collaboratrices et de

nos collaborateurs benevoles - auxquels

j'adresse encore une fois mes remercie-

ments et leur fais part de man admiration ä

leur egard - dont l'engagement infatigable
et professionnel a permis de realiser enco-

re une saison exempte d'accident graves et

de derangements techniques importants.
L'entretien du materiel roulant, notamment

des locomotives ävapeur, devent de plus

en plus important, etant donne que ces
machines, qui sont un bien culturel tecn-

nique presque centenaire, circulent sur

notre Ligne sommitale ä la limite de leurs

capacites en tete de trains bondes.

L'agrandissement du depöt de Realp a

commence. Les nouveaux bätiments per-

mettrorrt de realiser l'entretien des machi-

nes sur place. On constate avec plaisir

que le Dieselcrew pourra emmenager
dans une partie des locaux cet hiver dejä.

Aussi, les conditions ä Realp s'ameliore-

ront reellement et offrirorrt quelques liber-

tes de mouvemerrt supplementaires lors

des travaux d'entretien realises en vue de

la prochaine saison.

Alo"s que la ligne a ete mise en etat d'hi-

vernage ä temps, les activites de con-

struction sont encore en cours ä Realp et

ä Obemald. Le retard pris en raison du

deneigement exceptionnel du printemps

dernier, a pu etre rattrape partiellement. La

nature particuliere du sol dans l'aire de la

gare d'Oberwald etait une source de pres-

sion supplementaire pour la division Con-

structions. La cremaillere escamotable

pour le franchissement de la route canto-
nale ä ete commandee et sera installee

dans les delais en collaboration avec le

canton du Valais.
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Le raccordement ä Oberwald signifie que

le but de nos pionniers a ete atteint pour ce

qui est la longueur de la ligne. En conse-

quence, notre attention se porte sur cette

evolution. Les courses d'essais de toutes

les locs ä vapeur sur le troni;on Rätisch-

bach (au dessus d'Oberwald) - Gletsch

nous ont permis d'acquerir differentes
connaissances. Nous constatons avec

plaisir que nos locs ont maTtrise ce trongon

avec ä leur crochet les charges autorisees.

Il faut malgre tout soulever que la conduite

sur cette partie de la ligne avec le tunnel

helico'fdal est plus difficile et plus exigean-

te, ce qui rend necessaire d'acquerir plus

de connaissances sur le troni;on.

Nous sommes persuades que nous pour-

rons mettre la ligne en Service officielle-

ment comme prevu le 12 aoüt 2010 et

nous mettrons tout en ceuvre pour des-

servirOberwaldpartiellementjusqu'älafin
de la saison.

Aucune des divisions n'a pus se mettre en

hibernation. La division Exploitation s'oc-
cupe intensivement de laformation, le Mar-

keting planifie l'avenir, les mecaniciens de

locomotives forrt les travaux d'entretien des

vehicules de traction, la Construction veut

progresser le plus possible avant les pre-

mieres chutes de neige et une intense acti-

vite regne ä l'atelier de Coire. La revision de
la HG 3/4 no. 9 et la reconstruction de la HG

4/4 continuent et l'avancement des travaux

est dejä mesurable. Les defauts decou-

verts lors du demontage de la no. 9 ont

confirme que sa mise hors Service etaitjus-

tifiee permettant ainsi d'eviter de plus gros
degäts et des problemes d'exploitation.

Ceci est la derniere edition du «Dampf an
der Furka» de cette annee. Je saisis l'oc-

casion pour remercier tres cordialement

tous les collaborateurs benevoles du DFB

SA et de I'ALSF pour leur engagement in-
fatigable pour notre bien culturel techni-
que exceptionnel.

Je vous souhaite de bonnes fetes et me

rejouis de continuer notre collaboration

constructive au cours de l'annee 2010,

qui est tellement importante.

Peter Bernhard

Directeur d'entreprise DFB SA

Rencontre avec pres de 100 donateurs

Pose de la premiere pierre
et approfondissement
des relations de confiance

REALP (fi) - Une cassette concernant des

documents sur le Train ä vapeura ete po-

see surle site de l'agrandissement de l'ate-

lier. L'echange d'informations completes et
la consolidation des contacts directs avec

tes responsables a permis d'approfondir et
de renforcer la confiance mutuelle entre /es

personnalites qui soutiennent et font des

dons et le Train ä vapeur.

Peter Riedwyl, president designe de la Fon-

dation Ligne sommitale de la Furka SFB, a

souhaite la bienvenue aux invites qui ont

soutenu avec des dons consequents le

bien culturel ä haute valeur touristique.

Investissement pour du volume
supplementaire

Le directeur de l'entreprise, Peter Bern-
hard, a debute son allocution avec des

louanges adresses ä l'attention des «Fro-
nis», puis il a fourni des details sur la nou-

velle construction qui coütera 1 , 9 millions

de francs, sans tenir campte du travail de
benevolat. Le personnel de locomotives

entretient durant l'hiver les locomotives ä

vapeur et diesel dans l'actuelle remise,

devenue trop petite. Le bätiment, qui ab-

rite l'atelier de Coire devra ceder sa place
ä une nouvelle construction; des lors, les

revisions devront ä cette occasion etre

deplacees de suisse Orientale ä Realp.
Continuellement, une machine en revision

occupe de la place dans l'atelier et affai-
blit la flotte en Service ä la Furka. Bernhard

a aussi cite les deux HG 4/4 qu'on artend

avec impatience sur la ligne en raison de

leurpuissancedetractionpluselevee, qui

augmentera les capacites de transport.

lci, des locaux de remisage -
la, un atelier

Manfred Willi, a rappele que la remise

actuelle a ete erigee en 1989 en tant que

point d'appui pour la construction et

qu'elle a ete adaptee pour abriter les lo-

comotives ä vapeur. Il a rappele que les

locomotives ävapeur ramenent beaucoup

d'humidite, ce qui provoque l'oxydation

des outils et des pieces usinees. Il faut des
lors separer les travaux d'entretien de la

reparation. Des cet hiver, les vehicules die-

sei, indispensables pour la construction et

le deneigement, pourront etre entretenus
dans la nouvelle bätisse. En raison de l' im-

possibilite de dominer les frais totaux de

1, 9 millions et le tranoue de benevoles

specialistes de la construction, une edifi-

cation par etapes etait devenue neces-

saire. En plus du travail gratuit des bene-
voles et des dons en especes, le Train ä

vapeur re?oit toujours en cadeau du ma-

teriel nouveau ou usage. Le nouveau

complexe devrait etre termine en 2012.

Pose de la premiere pierre

L'acte symbolique de la pose de la premie-

re pierre a consiste ä fixer une cassette ä

l'armature, afin qu'eile soit noyee dans le

beton lors de la prochaine coulee. Elle con-

tient l'acte de l'evenement, une photo de

l'ancienne remise, le depliant d'appel aux

dons, le «Dampf an der Furka», la liste des

participants ä l'evenement des donateurs,

des nouvelles des sections et d'autres do-

cuments. Peter Schwaller a fait l'ouverture

de la ceremonie avec quelques explications
concernant la Fondation dörrt le but est de

trouver des Sponsors pour les investisse-

ments et de proteger le bien culturel. Celui-

ci est entre de bonnes mains, comme dans

un tresor, aupres de la SFB. Schwaller a ho-

nore l'engagemerrt du Club des 1000 et du

nouveau Club des donateurs. Il a commu-



20 | aktuelles

nique qu'il se retirait apres 10 ans passes

dans des fonctions dirigeantes et qu'il re-

met la presidence de la Fondation ä Peter

Riedwyl. Anton Simmen, le President de la
commune de Realp, s'est souvenu de ses

anciens contacts avec Walter et Manfred

Willi et a relate ses voyages au noir sur l'al-

pe et les intemperies de 1987. A cette epo-

que, on craignait l'echec de l'entreprise
DFB. Raison de plus pour Simmen de se

rejouir de voir la Ligne sommitale entiere-
ment rehabilitee. Il a termine avec des re-

merciemerrts pour l'apport economique du

Train ä vapeur dans la vallee. Le Trio Tie-

fenbach de Sepp Inderkummen a mis une

tauche musicale ä la ceremonie, puis Man-

fred Willi et Peter Schwaller orrt fait leurtra-

vail de poseur de premiere pierre.

au refuge de la Furka, a ete tres apprecie.

Peter Bernhard a renseigne sur le deneige-
merrt dispendieux et les bons chiffres de

frequentation de la saison en cours, sur la

reconstrucfon du tron?on Gletsch-Ober-
wald, ainsi que l'ouverture du 12 aoüt 2010.

La route cantonale sera franchie au moyen

d'une cremaillere retractable. Apres la f'ni-

tion de la Ligne sommitale, le defi sera de
taille, puisqu'il faudra assurer l'errtretien

d'une ligne plus longue et y assurer :e ser-
vice. Le directeur a aussi releve les besoins

financiers considerables, puisqu'il faut ter-

miner l'atelier de Realp, creer un abri pour

les voitures voyageurs et les wagons de
Service, reconstruire d'autres locomotives

et les reviser ä intervalles reguliers. Pour fi-
nir, les hötes ont appris qu'en plus d'un

train franchissant le col, des trains d'excur-

sion, qui feront la navette entre Oberwald et

Gletsch, serorrt particulierement apprecies

par les voyageurs en car et les randon-
neurs. L'evenement s'est termine par le

voyage de retour ä Realp.

Theatergruppe lllnau

Brouillard, risotto et informations

Le groupe de donateurs a voyage ä la Fur-
ka avec un train special remorque par la

«Weisshorn». L'approche-photo pres du
pont de Steinstafel aurait plu aux photo-

graphes s'il n'yavaiteu du brouillard ä cou-

per au couteau. Le repas de midi, un ex-

cellent risotto et autres gourmandises, pris

Der Verein Theater lllnau feiert dieses Jahr

sein 25-jähriges Bestehen. Zu diesem

Anlass unternahmen 27 Mitglieder eine et-
was besondere Jubiläumsreise. In Thea-

terkostümen fuhren wir mit der DFB von

Realp nach Gletsch. Lokführer Jakob

Knöpfel und Heizer Rolf Lang brachten
uns bei traumhaftem Wetter sicher ans

Ziel. Später ging die Reise mit einem Sau-

rer-Postauto Jahrgang 1954 weiter. Beide

Fahrten waren unvergesslich!

Verein Theater lllnau

David Baumgartner
(Küchenchef Revisionswerkstatt Chur)
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Die Theatergruppe, kostümiert
Groupe theätral en costume
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Bern

SPENDE ZUM JUBILÄUM: Die

VFB Sektion Bern ist 25-jährig ge-
worden. Nach dem Entscheid des

Zentraivorstandes zur Gründung
regionaler Gruppen war sie als ers-
te derartige Gruppe am 25. Febru-
ar 1984 im Casino Bern ins Leben

gerufen worden. Auf spezielle Fes-
tivitäten wird verzichtet, stattdes-

sen hat der Vorstand einstimmig
beschlossen, 2500 Franken an

den Ausbau des DFB-Depots Re-
alp zu spenden.

BAUWOCHE IN REALP: An Just
dieser Erweiterung der Werkstätte
in Realp wurde auch ein Teil der

Teilnehmer der Berner Bauwoche

vom 16. bis 22. August 2009
eingesetzt. Insgesamt elf Sekti-
onsmitglieder reisten an und ver-
brachten eine intensive Woche

bei hochsommerlichen Tempera-
turen. Während der Berner Bau-

wache galt es, unter Vorarbeit
von Hanspeter Bossert die Ar-

mierungseisen für die Bodenplatte
zu legen und zu binden. Dabei

mussten auch die Leitungen ge-
zogen werden. Wie in früheren

Jahren war zudem Zahnstangen-
schleifen angesagt, damit diese
alten Zahnstangen von der MGB
wie «neu» in der DFB-Einfahrt

in Oberwald eingesetzt werden
konnten. Zwischenzeitlich ver-

schob sich eine Gruppe zur Stein-
staffelbrücke oberhalb Tiefenbach

zur Montage von Winkeleisen. Ei-
ne weitere Gruppe erstellte einen

Entwässe'zingsgraben bei der
Schweigstrasse. Für andere Bau-
wochenteilnehmer gab es interes-
sante Spezialaufträge wie etwa
Feuero/achposten bei den ersten
Probefahrten von DFB-Personen-

zügen auf der Strecke bis fast
nach Oberwald.

SEKTIONSREISE INS KANDER-
TAL: Ziel war nicht das Kander-

tal im Berner Oberland, sondern

jenes im Südschwarzwald. Die
Reise vom 4. Oktober 2009 zur

dortigen Museumsbahn bot inte-
ressante Einblicke in einen Be-

trieb, der mit vielen ähnlichen He-

rausforderungen kämpft wie die
Furka-Bergstrecke, aber auch Un-
terstützung von der öffentlichen
Hand erfährt. Denn als die Bahn

nicht mehr fuhr, ging der Touris-
tenstrom deutlich zurück. Der Un-

terhalt der Strecke, Bahnanlagen,
Brücken und Gebäuden ist hin-

gegen Sache des Zweckverban-
des Kandertalbahn, dem die Stadt
Kandern, weitere Gemeinden so-

wie der Landkreis Lörrach ange-
hören. Der von vielen Schweizern

geprägte Förderverein bot den
Dutzend Reiseteilnehmern auch

eine Führung durch seine Anlagen.
FONDUE- UND SCHLITTEL-
PLAUSCH: Wie im vergangenen
Winter organisiert Sektionsvor-
stand Hanspeter Wyss wiederum
einen Fondue- und Schlittel-

plausch. Die Furka-Freunde aus

allen drei Organisationen sind da-
zu eingeladen. Er findet statt am
Samstag, 6. Februar 2010. Ziel ist
dieses Mal die Gerschnialp ober-

halb Engelbergs. Auskünfte unter
vfb-bern. beisitz2@dfb. ch oder Te-

lefon 079 379 86 32. Anmelde-
schluss ist der 31 Januar.

Julian Witschi

Innerschweiz

Mit den Samstags-Einsätzen der
bekannten Chrampfer aus dem

Seetal konnten im Herbst 2009 bei

sehr guter Beteiligung einige Ar-
heiten erledigt werden. Wir waren
zwischen Gletsch und Oberwald
am Gleise und auch am Bahnhof

Oberwald eingesetzt. Der letzte
Einsatz im 2009 fiel der Kälte und

dem Schnee zum Opfer, gerne
hätten wir die noch fehlenden Stei-

ne zur Abdeckung der Drehschei-
ben-Grube eingesetzt. An allen
anderen Bautagen konnte bei
prächtigem Wetter gewirkt wer-
den. Von Baueinsatz zu Bauein-
satz wurde deutlicher, dass da

wirklich ein Bahnhof entsteht. Na-

türlich fehlt bis zur Vollendung
noch einiges, Arbeit ist auch im
2010 vorhanden!

In Luzern findet regelmässig am
ersten Dienstag des Monats der
Furka-Höck, im Hotel Anker, um
19. 30 Uhr statt. Schau doch auch
Du mal vorbei! Der block vom

4. August wurde aufs Dampfschiff
Uri verlegt. Bei herrlichem Wetter,
und einem geradezu kitschigen
Sonnenuntergang, durften wir
eine Rundfahrt Luzern-Weggis-
Vitznau-Luzern geniessen.
Weiter besuchte der Vorstand

der Sektion seine Arbeitsgruppe
beim Samstags-Einsatz in Realp.
Und unter dem Thema «Nur noch

299/298 Tage» durften wir am
17. +18. Oktober in Einsiedeln

beim Volkswanderungs-Anlass
Werbung für die Eröffnung der
Strecke Gletsch-Oberwald ma-

v- \v-
Y.N

Zufahrt zum Bahnhof Obenwald

Entree en en gare d'Oberwald

chen. Auch hier: eher Schnee

und Regen als Sonne.
Termine: ab Februar 2010 wie-

der: immer am zweiten Dienstag
des Monats Furka-Höck im Hotel

Anker in Luzern, ab 19.30 Uhr.

Achtung: kein Hock im Dezember
und im Januar.

GV der Sektion Innerschweiz am

Freitag, 26. März 2010, in Luzern
im Hotel Anker am Pilatusplatz,
Beginn un 19.30 Uhr, siehe auch
separate Einladung und dadfAus-
gäbe 1/2010.
Verfasser: Willy Auf der Maur,
077 407 18 82

Agenda Sektion Aargau

Wagenwerkstatt

Revisionsarbeiten an den Personenwagen
B 2206 (ex C 206) und B 2210 (ex C 210)
Jeden Dienstagabend ab 16.00 Uhr
Jeden Donnerstagabend ab 16.30 Uhr

Samstagseinsätze
Samstag, 13. März 2010
Samstag, 17. April 201 0
Samstag, 6. November 2010
jeweils ab 08. 00 Uhr

An Samstagseinsätzen wird ein gemeinsames Mittagessen offeriert.
Anmeldung dazu ist erforderlich.
Informationen siehe Werkstatt Rohrerstrasse " 18

und per Telefon 079 645 28 54

Für Besuche in der Wagenwerkstatt wird um vorgängigen
Kontakt Tel. 079 645 28 54 gebeten.

Generalversammlung 2010
Freitag, 5. März 2010, 19. 30 Uhr
Apero ab 18. 30 Uhr
Restaurant Dietiker, alte Gasse 1 . Suhr

Arbeitseinsätze an der Furka-Bergstrecke
Freitag/Samstag, 11 .,12. Juni 2010
Freitag/Samstag, 1./2. Oktober 2010
1. Arbeitswoche 3. bis 8. Mai 2010, Realp
2. Arbeitswoche 5. bis 10. Juli 2010, Gletsch

3. Arbeitswoche 30. August bis 4. September 2010, Gletsch

Für weitere Details siehe Sektionsnachrichten Heft 4/2009

und www.vfb-aargau.ch
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dfb-Stand in Glarus

Stand DFB ä Glaris

Ostschweiz

Einladung zur Hauptver-

Sammlung am Samstag,
6. März 2010 im Hotel
Freihof in Wil

Der Vorstand lädt Sie herzlich ein

zur 23. ordentlichen Hauptver-

Sammlung am 6. März 2010 um
14. 15 Uhr im Restaurant Freihof

inWil.

DieTraktanden sind: Begrüssung,
Wahl der Stimmenzähler, Proto-

koll der HV 2009, Jahresbericht

des Präsidenten, Jahresrechnung
2009, Revisorenbericht, Budget
2010, Bericht Bauchet und Bau-

Programm 2010, Wahlen Vor-
stand und Revisoren, Anträge,
Varia. Anträge müssen bis spä-
testens am Samstag, 15. Februar
2010 beim Präsidenten eintreffen.

Anschliessend an die Versamm-

lung, wie gewohnt, gemütliches
Beisammensein bei einer Bilder-

Revue über unsere Dampfbahn

Furka-Strecke mit Impressionen
der letzten Fahrsaison.

Wir freuen uns, Sie an unserer

Hauptversammlung 2010 begrüs-
sen zu dürfen.

Der Vorstand

Eisenbahnfest

Am 12./13. September 2009 fei-
erte die Glarner Kantonalbank

ihr 125-jähriges Bestehen mit

einem grossen Eisenbahnfest.
Bei strahlendem Wetter verkehr-

ten verschiedene Dampfzüge
zwischen Glarus und Linthal.

Direkt am Gleis 1 in Glarus war

unser Werbestand an bester La-

ge positioniert. Nach Ankunft
der Nostalgiezüge interessierten
sich viele Besucher für unsere

Furka-Bergstrecke. Den Gästen
konnten ihre Fragen beantwor-
tetund der Furka-Dampfbahn

Prospekt übergeben werden. So
hoffen wir, dass nächsten Som-

mer viele Fahrgäste aus dem
Glarnerland den Weg zur Furka
finden.

:r--_

Zürich

Bauwoche 2/09

Sektion Zürich 2 war vom 21. bis

26. September in Realp und
Oberwald im Einsatz. Die Teil-
nehmen Walter Betschart, Willi

Brigola, Hans Fehr, Jakob Keller,
Gerald Näegeli, Peter Oertig, Al-
fred Spahn, Ueli Stoffner.
Am Sonntag, 20. September, tra-
fen wir uns in der DFB Kantine in

Realp zum gemeinsamen Nacht-
essen, zum Kennenlernen und

zur Besprechung der Bauarbeiten.
In Realp war beispielsweise der
Schachteinlauf auszuschalen, im

Bielen der Boden auszubessern

und beim Bau der neuen Werk-
statt behilflich zu sein. In Oberwald

warteten 39 Auszubildende und

sechs Betreuer des 2. Lehrjahres
der Firma Ammann, Baumaschi-

nen, Langenthal, auf den Einsatz.
Eine Gruppe war uns zugeteilt, um
das Perron beim Gleis 6 zu erstel-

len. Walter Wiili hatte am Samstag
die Kante des Perrons ausge-
steckt. So konnten wir mit dem

Aushub für die vorfabrizierten Be-

tonelemente anfangen. Für den

Bagger konnten wir einen «Bau-
maschinen-Mechaniker», für die

Betonanlage zwei Burschen und
eine Dame gewinnen. Der Rest
war mit dem Aushub und dem Ein-

bringen von Beton beschäftigt. Die
KV-Damen konnte man vom Be-

tön einbringen so begeistern, dass
die Jungs für den fertigen Aushub

Schaffhauser Herbstmesse

Foire d'automne schaffhousoise

und den Transport für den Beton
Verantwortung zeigten. Die Ele-
mente mussten alle im Abstand
von 2. 70 m auf eine Betonfläche

gestellt wurden. Anderntags wur-
den sie auf die Linie und die Höhe

gerichtet und mit Beton aussen
herum eingebettet.
Am Dienstag kam von Realp her
Unterstützung. Diese betonierte
zuerst einen Schacht auf Stras-

senhöheaus und begann dann mit
dem Ausebnen und Verdichten

zwischen den Sockeln. Anschlies-

send wurden Kabelsteine verlegt
und die Schiene, die als Perron-

kante dient, montiert. Der Perron

hat eine Länge von 70 Metern. Die
Auszubildenden waren bis Freitag-
mittag im Einsatz. Herzlichen Dank
für Leistung der Firma Ammann
Langenthal.
Die Mittagessen haben wir in der
Touristen-Unterkunft «Arche No-

ah» in Oberwald eingenommen.
Der Küchenbrigade von Heidi und
Godi Lüscher danken wir für das

gute Essen.
Am Samstag waren nur noch zwei
Leute auf den Baustellen. Alfred

Spahn ging noch einmal nach
Oberwald, um mit zwei Kämpfern
alles fertigzustellen. In Realp ha-
ben wir mit dem Autokran (Fischer)
und Theo den zweiten Bockkran

gestellt. Natürlich möchten wir
auch die Köchinnen der Kantine

Realp nicht vergessen. Sie haben
mit dem Sektionspräsidenten für

gutes Essen gesorgt. Für das tra-
ditionelle Fondue am Donnerstag-
abend danken wir den Spendern
herzlich.

Am Montag bis Mittwoch montier-
ten Alfred Spahn und Hans Fehr
die Ankerschrauben in die Beton-
stützen. Mit Hilti-Hit und mit einem

Fliessmörtel haben wir die Fuss-

platten untergossen.

Hans Fehr,
Bauchet Sektion Zürich

Einladung
zur Hauptversammlung

Die Hauptversammlung findet am
Samstag, 20. März, 13. 30 Uhr, in

der «Oase» im Hauptbahnhof Zü-
rieh statt. Behandelt werden die

statutarischen Geschäfte.

Oskar Haag hat seinen Rücktritt als
Delegierter eingereicht. Es müssen
-je nach Ergebnis der Statutenre-
vion - ein bis drei neue Mitglieder
gewählt werden. Traktandenliste
und Protokoll der HV 08. werden

an der HV aufliegen. Weitere Infor-
mationenimHeft2010/1
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Baugruppe der Sektion Zürich
Groupe de travail

Agenda

Stamm:

8. Dezember, 12. und 26. Januar

sowie am 9. Februar.

Fespo:
28. bis 31. Januar.

Expo Jona:
15. bis18. Apri!.
Die Limmattaler Messe ist annul-

liert worden.

Messen GL und SH 28. 10. bis 1. 11.

Messen und
Mitgliederwerbung

Auch dieses Jahr haben wir

gleichzeitig zwei Messen betrei-
ben müssen: Die Schaffhauser

Herbstmesse und die Glarner-
Messe in Näfels. beide während

fünf Tagen. Dank unserem Ex-
Präsidenten Kurt Brügger, der die
Organisation GL übernahm, ist

dies gelungen. Wieder konnten
wir einen zwar nicht überwälti-

genden, aber doch beachtlichen

Erfolg verbuchen, obwohl das
prachtvolle Herbstwettervermut-
lich viele Besucher von einem

Messebesuch abhielt.

In Glarus haben wir zwölf Familien

und acht Einzelmitglieder und in
Schaffhausen je 15 Familien- und
Einzelmitglieder gewonnen. Somit
beträgt die Ausbeute total 50 Neu-
mitglieder. In Schaffhausen konn-

te sogar ein Neumitglied für den
1000er Club geworben werden.
Wiederum konnten mehr Familien-

als Einzelmitglieder gefunden wer-
den. Dank vieler guter Gespräche
hoffen wir auf einige Nachzügler,
die das Anmeldeformular mitge-
nommen haben. Diese Ernte wird

uns erlauben, die relativ grosse
Zahl von Abgängen, vor allem we-
gen der zahlreichen Nichtzahler, zu
kompensieren. So werden wir hof-
fentlich in der Jahresabrechnung
wieder einen respektablen Netto-
Zuwachs verbuchen können.

Sektionsausflug

Am Sonntag, 23. August, gab es
eine Fahrt mit der «Sauschwänzle-
bahn». «Wenn einer eine Reise

tut, so kann er was erzählen.»

Der Spruch gilt auch für diesen
Ausflug! Insgesamt 21 Teilneh-
mende fuhren mit der S41 ab Egli-
sau durchs Studenland bis Ko-

blenz, wo infolge eines Bahnfestes
Grossbetrieb herrschte. Daher
mussten wir in einen alten DB-

Schienenbus umsteigen. DieWei-
terreise ab Waldshut war vorgese-
hen mit dem Regio-Shuttle, der
uns auf der teilweise stillgelegten
Strecke nach Weizen bringen soll-
te. Bei der Einfahrt in Waldshut

kreuzte uns jedoch der ausfahren-
de Zug. Der schriftlich zugesicher-
te Anschluss ist also nicht einge-
halten worden. Aber in Blumberg
wartete um halb eins das bestellte

Mittagessen auf uns!
Wir bestiegen den Regional-Ex-
press über Singen nach Donau-
eschingen, wechselten in Schaff-
hausen auf den Randenbus und

erreichten via Bargen rechtzeitig
Blumberg. Im Restaurant «Zum
Stellwerk» erwartete man uns

schon. Wir genossen das typisch
schwäbische Mittagessen. Nach
einem kurzen Blick ins Bahnmu-

seum und Reiterstellwerk begann
die gemütliche Dampfbahnfahrt

über die legendäre Strecke der
Sauschwänzlebahn nach Weizen.

Der gut besetzte Zug durchfuhr
zuerst den 805 m langen Buch-
bergtunnel. Über den Biesen-
bachviadukt erreichten wir die

grosse Schleife, die um Epfenho-
fen führt. Das tief gelegene Dorf
wirkte wie ein Modellbahn-Dorf!

Nach dem Tunnel am Achdorfer

Weg erreichten wir in einem weiten
Bogen den Bahnhof Fützen, das
Zentrum dieser Bahn. Hier befin-

den sich Werkstätte und Abstell-

gleise und von hier aus wird auch
der gesamte Zugsverkehr über-
wacht. Weiter fuhr unser Zug über
den Talübergang bei Fützen dem
grossen Stockhald-Kreiskehrtun-
nel, dem einzigen solchen Tunnel
Deutschlands, entgegen. Nach
1700 Metern war unser Zug 15,5
Meter tiefer. UberGrimmelshofen,

durch den gleichnamigen Tunnel
und über die Wutachbrücke ging
die Fahrt weiter. Nach dem 1 , 2 km

langen Weiler-Kehrtunnel erreich-
ten wir die Endstation Weizen. Mit

dem Bus ging es weiter durch das
Blauburgunder-Land nach Schaff-
hausen und nach einer kurzen

Pause zur Haltestelle «Schloss-

Laufen» am Rheinfall. Ein Teil der

Gruppe stiegt die vielen Treppen-
stufen zum Rheinfallbecken hinab.

Hier erwartete uns der Schiffsfüh-

rer zur Überfahrt zum Schlöss-
chen Wörth. um von dort die Fel-

senfahrt anzutreten. Durch die

stiebenden Wassermassen ge-
langten wir zum Felsen und ge-
nassen von oben die Rundsicht.

Nach dem Aufstieg zur Haltestelle
nahmen wir den Zug durchs Wein-
land nach Winterthur,

Allen Teilnehmerinnen undTeilneh-

mern möchte ich ganz herzlich
danken für das grosse Verständnis
bei den unerwarteten Schwierig-
keiten in Waldshut. Ich freue mich

darauf, euch bei der nächsten
Sektionsreise wieder zu sehen!

Der Reiseleiter

Fritz Fienold

Stamm (Neue Regelung
ab Neujahr)

Wir haben im Oberland ein gutes
Stammlokal gefunden, führen
aber gleichzeitig auch eine Ver-
dichtung des Angebotes ein, so
dass alle jeden Monat, ohne weit
reisen zu müssen, an einem
Stamm teilnehmen können. Der

Vorstand freut sich darauf, wenn

dort vermehrt auch neue Gesich-
terauftauchen!

Jeden 2. Dienstag im Monat: Per-
sonal-Restaurant «Oase» im Saal,

HB Zürich, 3. Stock, Brasserie

Richtung Landesmuseum, Lift
rechts um die Ecke.

Jeden 4. Dienstag im Monat: Res-
taurant «Mundart», Rapperswil, al-
te Jonastrasse 33; Bus 993 und

994 bis Kreuzliplatz; wenige PP
vorhanden. Pause an beiden Or-

ten: Juli und Dezember

Der Sektionsredaktor

Fritz Schmutz

Gedanken
des Präsidenten

Gegen Jahresende ist es Zeit,
Rückschau zu halten. Unsere Sek-

tion darf mit dem Erreichten einmal

mehr zufrieden sein. Die Hauptar-
beit wurde leider wieder nur von ei-

nern zu kleinen Kreis von Fronar-

heitern geieistet. Somit geht mein
Dank primär an alle jene, welche
unzählige Stunden, Tage und so-
gar Wochen ihrer freien Zeit für die
DFB aufwendeten. Ich wünsche

mir, dass wir diesen Kreis von Frei-

willigen im kommenden Jahr ver-
grössem können. Deshalb rufe ich

alle Mitglieder auf, habt Mut und
meldet Euch für einen Tages- oder
Wochenend-Einsatz in der freien
Natur.

Ein weiteres persönliches Anliegen
ist die Akqj isition von Neumitglie-
dem. Die oben publizierten Zahlen
der SH- urd GL-Messe lesen sich
leicht. Dahinter steckt aber Kno-

chenarbeit und Engagement an
unserem Stand. Wegen der Fi-
nanzkrise ;st es für Betreuer und

Betreuerinnen der Stände doppelt
schwierig, Besucher als Neumit-
glieder zu gewinnen. Leichter und
erfolgreicher wäre es, wenn je-
des Aktiv- und Passiv-Mitglied im
eigenen Umkreis werben würde.

«Argumente» muss ich bestimmt
niemandem liefern, denn die Stre-

ckeneröffnung nach Oberwald
und der Neubau der Remise erfor-

dem weiterhin einen riesigen
Investitionsbedarf.
Anmeldefo-mulare können bei mir

bezogen werden, aber einfacher

geht die Anmeldung via Internet.
Bitte dort aöer immer in der Rubrik

Bemerkungen den «Werber» auf-
führen! In diesem Sinne bedanke

ich mich für die Unterstützung und
wünsche schöne Festtage und ein
gutes und gesundes 2010.

Bruno Letter,
Präsident
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Aus meinen DFB-
Tagebuchnotizen
(oder: Ein Bau-Froni berichtet)

Donnerstag, 29. Oktober 2009:
Heute ist frühmorgens Tagwache.
Schon vor sechs Uhr besteige ich
in Bassersdorf den Zug, um mög-
lichst beizeiten auf dem Bauplatz
im Goms einzutreffen. Während

der Reise bewegen mich allerhand
und gemischte Gedanken: Was
wird heute sein. welche Art von Ar-

heiten sind zu tun, was wird von

mir erwartet, und - werde ich die-

sen Erwartungen wohl zu genügen
vermögen?
Oberwald: Ankunft pünktlich um
ein Viertel nach neun Uhr, ein

strahlend schöner Herbsttag, der
DFB-Bauplatz noch im frostigen
Schatten liegend, weit und breit
kein Mensch im orangen «Uber-

gwändli» sichtbar... Doch gemach,
da kommt er ja schon daherge-
fahren, Hugo, mein freundlicher
Vorarbeiter und Maschinist. Und

gleich geht's zur Sache. «Hasch au
scho g'wackeret?» Ich bejahe,
halbwegs überzeugend, hatte ich
doch kürzlich erste Gehversu-

ehe mit einem ähnlichen Gerät ge-
macht, damals allerdings mit
einem sogenannten Plattenstopf-
hammer. Dieser hier (ein Graben-
stopfhammer, wenn ich richtig ge-
hört habe) hat dann doch seine
ganz besonderen Tücken. Tief un-
ten, im engen Graben, gilt es über
einem frisch verlegten Abflussrohr

das per Bagger und Dumper zu-
geführte Erdreich zu verdichten.
Mein «Wacker» gehorcht mir - zu-
mindest bei einigermassen wei-

chem Material - erstaunlich gut
und auch Hugo scheint mit meiner
Arbeit zufrieden zu sein. Wehe

aber, wenn der Stopfer in Kon-
frontation mit einem grösseren
Stein oder gar Felsbrocken gerät.
Dann wird sofort unklar, wer nun

mit wem seinen höllischen "Gra-

bentanz» vollführt. Der «Wacker»

mit mir oder (wie es eigentlich ge-
meint wäre) ich mit ihm! Nun denn,
auch ein ehemaliger Bürolist kann
dazulernen, und so lässt mich

mein Vorarbeiter geduldig gewäh-
ren. Ja, er befördert mich sogar
noch zum Dumperfahrer. Auch ei-
ne Premiere für mich!

Befriedigt über das heute Geleis-
tete (ich mit ein paar Blessuren

und schmerzenden Gliedern) ver-

trauen wir beide uns gegen Abend
im mit Brettern für den Neubau in

Realp beladenen DFB-Lastwägeli

dem Autozug an. Bei den letzten
Spuren von Tageslicht spuckt uns
der Basistunnel aus seinem Ost-

portal und schon bald sitzen wir -

zusammen mit einem Grüppchen
weiterer DFB-Profis und - Fronis -

in der heimeligen Kantine bei Sup-
pe und Lasagne.
Am folgenden Tag - ich stolpere

ganz allein und zufrieden schon
vor sieben Uhr von meiner Pensi-

on bei Frau Simmen im Alpenhof

Richtung DFB-Stützpunkt «Biel»
zum Morgenessen - wird zuerst
zünftig an der Frontscheibe des
Transporters gekratzt, bevor ein
zaghaftes sich Vortasten zum Re-
alper Bahnhof und auf den Auto-
zug gewagt werden kann. Ja, der
Herbst ist weit fortgeschritten und
der Winter lässt unübersehbar

grüssen. Trotzdem: Nochmals ist
uns (und der DFB mit ihren Bau-
platzen im Freien) ein Arbeitstag in
herrlichem Klima beschieden. So
kommen wir denn auch in Ober-

wald gut voran. Noch fehlen aller-
dings wesentliche Elemente bis
zur geplanten Betriebsaufnahme
im August des nächsten Jahres:
Die Ergänzung der Gleis-Anlage,
die Fertigstellung des Perrons, der
Drehscheibe. der Bau des Niveau-

Überganges über die Kantons-
strasse, Wasser-Ableitungen und
vieles mehr. Ja, Manfred Willi und

weitere Verantwortliche des DFB-
Teams werden froh sein, auch

während der nächsten Frühlings-
und Sommermonate auf tatkräfti-

ge Mithilfe von Fronis zählen zu
können...

Mit dem Gefühl im Reisegepäck,
einen zwar kleinen aber doch

wichtigen Beitrag zur Fertigstel-
lung der Furka-Bergstrecke ge-
leistet zu haben, geht meine Reise
zurück ins Unterland.

Gerald Naegeli,
DFB-Froni,

Sektion Zürich

Berlin
Brandenburg

Unsere 16. Modellbahn-
ausstellung:
Viel Neues - aber auch
gute alte Bekannte.

Am 30. und 31. Januar 2010 fin-

det traditionell in der Pusteblu-
me-Grundschule in Berlin-Hel-

Das Modell eines "Glacier-Express" auf der Steffenbachbrücke
Modele d'un Glacier Express sur le pont du Steffenbach

Blick in die Turnhalle des «Pusteblume"-Schu!hauses in Berlin-Hellersdorf

Vue de la salle de gym de l'ecole "Pusteblume» a. Berlin-Hellersdorf

Trümmerbahn: Eine schmalspurige Feldeisenbahn mit Kipp-Loren (siehe
Text)
Train des ruines : Decauville avec wagonnets ä bascule (v. texte)
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lersdorf unsere 16. Modellbahn-

ausstellung statt.
Entsprechend den 2010 an der

Furkazu en/vartenden grossen Er-

eignissen möchten wir natürlich

die 16. auch möglichst attraktiv
gestalten und unsere zahlreichen
Besucher umfassend informieren.

Wir sind uns darüber im Klaren,

dass unsere Ausstellungen nie das
Niveau so grosser Ausstellungen
wie z. B. in Dortmund, Sinsheim

oder München erreichen können,

aber dafür bieten sie einen ganz
besonderen Charme!

Die 15. Modellbahnausstellung im
Februar dieses Jahres war wieder

ein voller Erfolg, und daran sollten
wir anknüpfen. Wir wollen 2010

zwar nur zwei Tage öffnen, aber
wieder mit vergrösserter Ausstel-
lungsfläche durch Einbeziehung
der Turnhalle. Diese ist vor allem

für Grossanlagen vorgesehen wie
z. B. Axel Schieles neue riesige
LGB-Modulanlage mit den Bahn-
höfen Borzüns und Fideris und der

Steffenbach-Brücke der DFB.
Weiter wird Günter Wermke vom

«Weinbergsweg» dort auch seine

grosse Feldbahn-Anlage (15 x
3,50 m) zeigen.
Die Trümmerbahn (Nenngrösse
HOe, eine schmalspurige Feldei-
senbahn mit Kipp-Loren für den
Transport von Kriegsschutt) von
unserem Vize-Chef und Haus-

herrn Dieter Frisch gibt es nun
schon 25 Jahre. Sie wird immer

wieder von Gross und Klein be-
wundert und soll auch bei uns

nicht fehlen. Damit können wir

auch gleichzeitig eindrucksvoll da-
ran erinnern, dass vor nunmehr 65

Jahren der verheerende 2. Welt-

krieg zu Ende ging, dem wir u. a.
auch die zerstörten Städte zu ver-

danken hatten.

Aktuell arbeiten wir zurzeit an der

Feinplanung und bereiten die
Werbung vor. Dabei ist die Modell-
bahnausstellung desVBBS-Wein-
bergsweg Berlin ein besonderer
Höhepunkt. Dort sind wir mit Info-
Stand und zwei Bahnmodellen

vertreten.

K/aus Fleischer

Nürnberg

Zum letzten Mal vor der geplanten
Eröffnung der Strecke bis Ober-
wald im Jahr 2010 war die sieb-

zehnköpfige Fronarbeitergruppe
der Sektion Nürnberg in der 37.
Bauwoche an der Furka im Ein-

Gleisplanierung Bf Oberwald DFB
Aplanissement de la voie, gare Oberwald DFB

satz. Dieser Umstand war eine zu-

sätzliche Motivation für alle. die

vorgegebenen Bauziele in der
Bauwochezu erreichen.

Nach der Einweisung über das be-
vorstehende Bauprogramm durch
Manfred Willi am Montag, konnten
wir zügig die Arbeit aufnehmen,
waren die einzelnen Gruppen ge-
bildet und das nötige Werkzeug
zusammengesucht. Und auch die,
die zum ersten Mal zum Fronein-
satz an der Furka waren. haben

sich schnell in die Gruppe einge-
fügt. Das Erstellen eines Planums

für die Gleisanlagen im Bahnhof
Oberwald DFB stand für die Grup-
pe unter der Führung von Holger
Lösch auf dem Bauprogramm.
Diese Arbeiten gingen zügig vo-
ran, sodass - auch begünstigt
durch das gute Wetter - ab Mitt-
wach ein gewisser Leerlauffür die-
se Gruppe entstand. Doch durch
die Planung von Manfred Willi
konnten auch schon Arbeiten für

die folgende Bauwoche mit in An-

griff genommen werden. Für die
Gruppe, unter der Führung von
Manfred Schultz, bestand dieAuf-

gäbe darin, eine Werkleitung für
die durch die Neubautrassee not-

wendig gewordene neu zu verle-
gende Stromleitung nach Gletsch
oberhalb der Kantonsstrasse zu

erstellen. Diese Arbeiten gestalte-
ten sich im unwegsamen Gelände
nicht gerade leicht und waren kör-
perlich sehr anspruchsvoll. Doch
bis zum Ende der Bauwoche war

auch diese Aufgabe erledigt.
Unser Hans Georg Geer konnte
mit seiner Gruppe sein ganzes
handwerkliches Können beim

fachmännischen Erstellen von Ka-

bei- und Wasserschächten im Be-
reich des Bf Oberwald DFB an-

wenden.

Weitere Arbeiten, so Z. B. die Ver-

kabelung der Lichtmasten im neu-
en Bahnhof Obemald. Gleisver-

messungfürdieTrasseevom Ende
des alten Trassee bis Prellbock Bf

Oberwald DFB, diverse Material-

transporte, Beräumung des Wal-
des entlang der Stecke ab Lam-
menviadukt von leicht brennbaren

Pflanzenresten (Feuerschutz durch

Funkenflug) und Kleineisenpflege
am Streckenabschnitt unterhalb

des Kehrtunnels rundeten die Bau-

wache ab.

Zum besten Bergwetter während
der gesamten Bauwoche kam
noch als weiterer Höhepunkt die

.A. a

Messfahrten der Lok «Breithorn»

auf der Stecke nach Oberwald

hinzu. Alles in allem war es für die

gesamte Fronarbeitergruppe der
Sektion Nürnberg wieder eine er-
folgreiche Bauwoche. Nicht uner-
wähnt soll bleiben, dass wir durch

das Kantinenpersonal in Gletsch
wieder hervorragend mit sehr gu-
ter Verpflegung verwöhnt wurden.
Als verantwortlicher Baugruppen-
leiter darf ich mich bei allen «Fro-
nis» in der 37. Bauwoche für die

engagierte und unfallfreie Arbeit
bedanken. Und vielleicht können

wir den einen oder anderen im
nächsten Jahr wieder an der Fur-

ka zum Froneinsatz begrüssen.

Volker Kabisch

(Präsident der Sektion Nürnberg)

Kantinenmannschaft Gletsch

Equipe de cantine Gletsch
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Rhein-Main

Arbeitswochen

Woche 24 vom 08.06. bis

13.06.2009 in Realp

In dieser Woche waren die Gleis-

bauer unter der Leitung von Dieter
Koesling mit insgesamt sechzehn

Fronis in Realp. Wir wurden beim
Totalgleisumbau über die Stein-
staffelbrücke eingesetzt. Unsere
Aufgabe bestand darin, das neue

Gleis in Richtung und Höhenlage
einzurichten und danach zu stop-
fen und zu planieren. Diese Arbeit

nahm uns die ganze Woche in An-
Spruch und konnte Dank der jah-
relangen Erfahrung dieser Gruppe
im Gleisbau erfolgreich abge-
schlössen werden.

Woche 25 vom 15.06. bis

20. 06. 2009 in Realp

Diese Woche war die Sektion

Rhein-Main ebenfalls unter Lei-

tung von Dieter Koesling mit ins-

gesamt elf Leuten beim Gleisum-
bau unterhalb der Wilerbrücke

gefragt, Hier wurde ein Schwellen-
Wechsel inkl. Untergrundverbes-
serung durchgeführt.
Die Auswechslung der Schienen
sollte erst zu einem späteren Zeit-

punkt erfolgen. Auch diese Arbeit

nahm uns die ganze Woche in An-
Spruch, da das Gleis auch gerich-
tet und gestopft sowie planiert
werden musste. Auch hier waren

jahrelange Mitstreiter und inzwi-
sehen fachlich - in Sachen Gleis-

bau - routinierte Fronis im Einsatz,
sodass am Wochenende das

Gleis perfekt lag.

Woche 31 vom 27.07. bis
01.08.2009 in Realp

Für diese Bauwoche war die Sek-

tion Stuttgart wieder unter Leitung
von Dieter Koesling mit insgesamt
24 Leuten zuständig. Wir teilten
uns in zwei Gruppen, sowie in
zwei Einzelhelfern für die Neubau-
stelle auf.

Der grössere Gruppenteil war da-

mit beschäftigt, den bei der Wiler-
brücke noch anstehenden Schie-

nenwechsel des Totalumbaus aus
der Woche 25 auszuführen. Dies

bedeutete unter laufendem Zug-
betrieb die alten Schienen auszu-

bauen, die neuen Schienen einzu-

längen, einzubauen und die La-

schenlöcher zu bohren und die

Schienen im Anschluss zu verla-

sehen. Diese Arbeit ging trotz
Fahrbetrieb zügig voran, sodass
am Wochenende Erfolg gemeldet
werden konnte.

Die kleinere Gruppe arbeiteten un-

ler der Leitung der Landschafts-

gärtner Manfred und Ruth Mauk.
Sie waren mit Vegetationsarbeiten
von der Zahnstangeneinfahrt Re-
alp bis zur Station Tiefenbach be-
schäftigt. Auch diese Leute haben
mehr als das vorgegebene Ziel er-
reicht.

Euch allen, ob Gleisbauer, Sekti-

an Rhein-Main, Sektion Stuttgart,
Einzelhelfern aus dem Ruhrge-
biet, aus Sachsen und aus der

Schweiz, einfach allen die schon

jahrelang mit mir an der Furka

kämpfen, herzlichen Dank für eu-
ren tollen Einsatz. Ihr habt gute
Arbeit geleistet, ohne eure Hilfe
wäre ich nichts.

Abschliessend zu meinem Bericht

kann und möchte ich nicht ver-
säumen im Namen meiner Mit-

Streiter bei der Küchenmannschaft

Heidi, Anita, Alice und Evi, sowie

den Beihilfen Nelly Koesling, Wal-
burga Kirchner, Anita Kühnle und
Irmgard Vogler für die wunderbare

Verpflegung Dank zu sagen, ihr
habt uns wieder wie gewohnt vor-
züglich versorgt. Nicht zu verges-
sen sei auch Roger für seine ta-
dellose Quartierorganisation.
Macht weiter so!

Euer Baugruppenleiter
Dieter Koesling

Schwaben

Hauptversammlung
am 5. März 2009

Den Auftakt der diesjährigen Veran-
staltungen neben den monatlichen
Stammtischen bildete traditions-

gemäss die Hauptversammlung
am 5. März in der Gaststätte Her-

renkeller in Ulm. Dieses Jahr stan-
den wieder Wahlen auf dem Pro-

gramm. Der Wahlvorgang konnte
schnell und reibungslos über die
Bühne gebracht werden. Verdan-
kenswerterweise hatten sich alle

bisherigen Amtsträger bereit erklärt,
auch für die nächsten zwei Jahre

zur Verfügung zu stehen und so
wurden der gesamte Vorstand, die
Delegierten und die Rechnungsprü-
fer samt Stellvertretern in ihren je-
weiligen Ämtern bestätigt.

Lobend konnte vom Vorstand in

seinem Jahresbericht angemerkt
werden, dass die Zahl der Besu-

eher bei den Stammtischen 2008

tendenziell angestiegen ist, so
dass im Durchschnitt mehr

«Stammtischler» da waren als in

den vergangenen Jahren. Eine

Entwicklung, die sehr erfreulich ist

und den gesamten Vorstand in
seiner Arbeit bestärkt und moti-
viert.

Deshalb möchten wir an dieser

Stelle alle interessierten Leser,

nicht nur Vereinsmitglieder oder
Aktionäre ermutigen, unseren mo-
natlichen Stammtisch zu besu-

chen. Hier gibt es allerneueste In-
formationen von der Furka aus

erster Hand, oftmals sogar noch
bevor diese in einer offiziellen

Homepage von DFB, VFB oder

Stiftung veröffentlicht werden.
Der Stammtisch *indet meist am

ersten Donnerstag im Monat in der
Gaststätte Herrenkeller in Ulm,

Herrenkellergasse, ab ca. 20 Uhr
statt. Die genauen Termine wer-
den im Internet auf unserer Sekti-

onshomepage veröffentlicht oder
können jederzeit über den Vor-
stand erfragt werden.

Sektion Schwaben
beim Familienfest
im Bahnpark Augsburg

Am 13. April waren wir mit unse-
rem Infostand beim Saisonauftakt

im Bahnpark Augsburg vertreten.
Das Familienfest hatte mit dem

Plärrer und der Dult grosse Kon-
kurrenz, aber dennoch kamen

viele interessierte Besucher bei

herrlichem Wetter zu der Veran-

staltung.
In Augsburg darf natürlich die be-
rühmte Insel «Lummerland» der

Augsburger Puppenkiste mit ihrer
Bahnstrecke nicht fehlen.

An unserem Infostand konnten wir

den vielen Besuchern umfassende

Informationen rund um unsere

Bahn geben und zu einer Fahrt in
der neuen Saison einladen.

Besichtigung
der Tunnelbohrmaschine
im Gotthard-Basistunnel

Bereits im dritten Jahr hintereinan-

der hatten wir - organisiert durch
die Volkshochschule Neu-Ulm/11-

lertissen - am 21. April 2009 die
Möglichkeit, die Baustelle für den
neuen Gotthard-Basistunnel zu

besichtigen. Diesmal stand die
Besichtigung der Tunnelbohrma-
schine im Bereich des Bauab-

Schnitts Erstfeld auf dem Pro-

gramm.
Da wir sehr pünktlich dort waren,
konnten wir noch kurz den Bahn-

hof Erstfeld mit dem dort abge-
stellten «Krokodil» besichtigen.
Vom Aussichtsturm hatten wir

einen guten Überblick über den
Bahnhof.
Auf der Baustelle wurden wir dann

in einem interessanten Vortrag
über das Bauvorhaben informiert

und mit kompletter Schutzausrüs-
tung ging es dann zur Abfahrtstel-
le der Stollenbahn, die uns über 5

km hinein in den Tunnel zum hin-

teren Ende der Tunnelbohrma-
schine brachte. Dieses Gerät hat

eine Länge von rund 400 m. Auf
dem Weg entlang dieser gewalti-

gen Anlage erhielten wir von unse-
ren Baustellenführern interessante
Informationen.

Zum Zeitpunkt unserer Besichti-

gung war die Maschine wegen der
regelmässigen Überprüfung und
Wartung nicht in Betrieb. So war
es möglich, bis kurz hinter den ei-
gentlichen Bohrkopfzu kommen.
Diese Begehung stellte sicher
einen Höhepunkt der bisherigen
Baustellenbesichtigungen dar, zu-
mal es sonst kaum möglich ist, di-

rekt bis an die Spitze dieser gigan-
tischen Maschine zu gelangen.
Alle Teilnehmer waren von diesem

Tag begeistert und die Einblicke
und Eindrücke werden uns sicher

lange in Erinnerung bleiben.

Sektionsbauwoche 2009

Unsere alljährliche Sektionsbau-
woche fand wieder in der ersten

Juli-Woche statt. Wie im Vorjahr
waren wir wieder im Blauen Haus

in Gletsch einquartiert. Bestens
versorgt von unserem langjährigen
Koch Hans Berger konnten wir un-
sere verschiedenen Baustellen in

Angriff nehmen.
Ein Schwerpunkt war die Fertig-
Stellung des Gleises im Bereich
des Felssturzes unterhalb des

Rottenviaduktes. Hier hatten die

Kollegen in der Woche zuvor

schon vorgearbeitet. Es mussten
aber noch die Schienenbefesti-

gungen ergänzt und festgezogen
werden und das Gleis in seine

endgültige Lage gebracht werden.
Dazu wurde nach der Endmonta-

ge das gesamte Gleis auf Holz-
klotze gehoben und mit einem
Schotterwagen der MGB der
Schotter vom Lagerplatz beim
Lammenviadukt zum Einbauort

gebracht. Das Ausrichten des
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Gleises und Unterstopfen war
dann aufwändige Handarbeit.
Durch die Wärmeausdehnung in
der prallen Sonne kam es zu ge-
wältigen Verwerfungen der Schie-
nen. Anfangs hatten wir die Hoff-
nung, das Gleis durch das
Einschottern in der Lage stabilisie-
ren zu können. Dies gelang jedoch
nicht, so dass ein Stück heraus-

geschnitten werden musste. Da-
durch war es schliesslich möglich,
das Gleis einwandfrei auszurich-

ten. Nachdem die Baustelle dann

von uns aufgeräumt wurde, konn-
ten wir diese Massnahme als ab-

geschlossen melden.

Ein Teil unserer Baumannschaft
war in Oberwald eingesetzt, um
hier mit Einsatz von schwerem Ge-

rät die Erdarbeiten für die Ver-

Schwenkung des Gleises herzu-
stellen. Hier muss die Strecke neu

trassiert werden, um den notwen-

digen Höhenausgleich zu erzielen,
damit die Kantonsstrasse mit ei-
nern speziellen Bahnübergang mit
einer versenkbaren Zahnstange
überquert werden kann.

Im Bereich des neuen Bahnhofs
Oberwald wird auch eine Dreh-

Scheibe installiert. Dazu muss aber

erst das Fundament und die Ein-

fassung der Grube betoniert wer-

den. Hanspeter hat dazu eine

Schalung vorbereitet, mit der
Stück für Stück diese Umrandung
geschält, bewehrt und betoniert
werden konnte. Der Arbeitsfort-

schritt hier war beeindruckend.

Neben diesen Baustellen gab es
natürlich auch noch andere Arbei-

ten zu erledigen. So galt es, un-
brauchbaren Altschotter von ei-

nern Flachwagen hinter eine
Stützmauer zu füllen, Schal- und

Gerüstmaterial beim Steinstafel-
viadukt aufzuladen und nach Re-

alp zu transportieren, dem Un-
kraut auf der Strecke oberhalb von

Gletsch zu Leibe zu rücken und di-
verse kleinere Transporte durchzu-
führen. Auch sind zwei Kollegen
kurzfristig eingesprungen, um
beim Bau der Fundamente für die

neue Werkstätte in Realp zu hel-
fen. Eine sehr staubige Angele-
genheit war der Transport von un-
gefähr440 m Steinwolleplatten als
Isolierung in den Dachboden des
Blauen Hauses.

Das gesellige Beisammensein am
Abend nutzten wir für Filmvorfüh-

rungen und den Austausch der am

Tag gemachten Bilder. So wurde
der Aufenthaltsraum mit dem mit-

gebrachten Beamer und den Lap-
tops zum Computerraum. Aber

ausser Technik hatten wir auch

noch flüssige Verpflegung dabei,
so dass die Abende immer recht

gemütlich waren.

Die Woche verging wie im Fluge
und auch Dank des guten Wetters
konnten wir sämtliche Aufgaben
zur vollen Zufriedenheit erledigen.
Wieder einmal hat die Sektion

Schwaben eine erfolgreiche Bau-
woche absolviert und wir werden

sicher im nächsten Jahr wieder

beim Baueinsatz an der Furka zu
finden sein.

Vielen Dank an alle Fronis für den
tollen Einsatz!

Furka-Fahrt
vom 11. bis 12. Juli 2009

Wiederum in Zusammenarbeit mit

der Volkshochschule des Land-
kreises Neu-Ulm hatten wir für das

Wochenende 11., 12. Juli eine

Fahrt an die Furka organisiert. Bis
kurz vor dem geplanten Termin
war es allerdings fraglich, ob die
Fahrt überhaupt stattfinden wür-
de. Aber im letzten Moment ka-

men dann doch noch etliche An-

meldungen, so dass wir auf die
Reise gehen konnten.
Mit dem Bus ging es frühmorgens
los und zur Kaffeepause hielten wir
in der Raststätte «Heidiland».

Nach einer Stärkung mit Kaffee
und süssem Stückchen ging die
Fahrt weiter vorbei an Chur Rich-

tung Vorderrheintal. Über llanz,

Disentis, den Oberalppass und
Andermatt erreichten wir unser

Etappenziel Realp. Dort konnten
wir uns mit frischer Rösti für unse-

re Fahrt mit der Dampfbahn stär-
ken. Vor der Fahrt über die Furka

unternahmen wir aber noch eine

Besichtigung der Bahnanlagen. Im
Depot und an der Baustelle für die
neue Werkstätte konnten wir un-

seren Reisegästen umfangreiche
Informationen zur Geschichte der

Dampfbahn und den anstehenden

Projekten geben.
Dann hiess es «Einsteigen» und los
ging die Fahrt über die Bergstre-
cke nach Gletsch. In Tiefenbach

wurde unsere Lokomotive mit
Wasser versorgt und bei der Fahrt
durch den Scheiteltunnel kamen

dann auch die «Plattformfahrer» zu

uns in den Wagen.
In Gletsch angekommen gab es
im Kiosk und am Infopoint weitere
Informationen rund um die Furka.

Ein technischer Leckerbissen war

dann die Besichtigung der beiden
dortigen ehemaligen Wasserkraft-
werke. Beide Anlagen stehen für
Höchstleistungen des Maschinen-

baus ihrer Zeit und sind beeindru-
ckende Schaustücke. Mit dem
Bus ging es dann zu unserem Ho-
tel in Oberwald. Wir konnten den

interessanten Tag mit einem guten
Abendessen abschliessen.

Der nächste Tag brachte uns einen
weiteren Höhepunkt der Reise, die
Besichtigung des Kavernenkraft-
werks der Kraftwerke Oberhasli.

Am Eingang zum Zufahrtsstollen
wurden wir von unserer sympathi-
sehen und sachkundigen Führerin
empfangen. Mit Warnwesten aus-
gerüstet gab es die ersten Infor-
mationen und nach der Aufstel-

lung zum Gruppenbild fuhren wir
mit unserem Reisebus durch den

fast drei km langen Stollen zum
eigentlichen Kraftwerk. Bei der

Führung konnte man einen Ein-
blick in die Technik und den Be-

trieb einer solchen Anlage erhal-
ten und nur über die gewaltigen
Dimensionen und Ausmasse der

Teile staunen. Auf der Rückfahrt

ins Freie war der Besuch der Kris-

tallkluft sicher ein Erlebnis der ganz
besonderen Art. Die Schönheit der

natürlichen Kristalle, die hier beim

Bau des Kraftwerks gefunden
wurden, muss man einfach mit ei-

genen Augen gesehen haben.
Nachdem wir uns im Hotel Hand-

egg gestärkt hatten, ging es weiter
nach Luzern ins Verkehrshaus der

Schweiz. In diesem grossartigen
Museum reichte die Zeit natürlich

nur für einen kleinen Einblick in die

umfangreichen Ausstellungen zum
Thema Verkehr.

Auf der weiteren Heimreise gab es
noch einen letzten Zwischenhalt

auf dem Rastplatz «Rheintal». Zu-

friedene Gesichter gab es nicht
nur bei Reiseleiter und Busfahrer.
Für alle Mitreisenden war diese

Fahrt zur Furka-Bergstrecke ein
besonderes Erlebnis mit vielen un-

vergesslichen Eindrücken.

Sektionsausflug
auf den Wendelstein

Als Ziel für unseren Sektionsausflug
am 12. September hatten wir uns
den Wendelstein mit seiner Zahn-
radbahn ausgesucht. Am Morgen
starteten wir mit der Bahn in Ulm

und unsere Fahrt führte uns über

Augsburg und München an den
Schliersee. In Neuhaus machten
wir einen Zwischenhalt. Ein kurzer

Fussweg führte uns zu der einzig-
artigen bayerischen Whisky-Destil-
lierie.

Erläutert durch viele Schautafeln

konnte man die Entstehung verfol-
gen. Im ersten Gebäude gab es

die Kessel und die verschiedenen

Destillierstufen zu sehen. Danach
ging es zum Lagergebäude, wo
der frisch gebrannte Whisky meh-
rere Jahre in Holzfässern seine

Reife erhält. Der Anblick der vielen
sorgfältig gestapelten Fässer war
schon beeindruckend und der ge-
samte Raum war vom Aroma des

Whiskys gefüllt. In diesem Umfeld
war natürlich die Verkostung von
Whisky und Whiskylikör ein abso-
luterGenuss.

Von Neuhaus fuhren wir noch drei
Stationen mit der Bayerischen
Oberlandbahn weiter nach Oster-

hofen und von dort brachte uns

die Seilbahn auf den Wendelstein.

Leider war dieser total in Wolken
und Nebel gehüllt, so dass der Pa-
noramaweg seinem Namen keine
Ehre machte. Trotzdem machten
sich einige Unverdrossene auf den
Weg zum Gipfel und umrundeten
den Berg auf dem Panoramaweg,
während sich die anderen im Gip-
felrestaurant stärkten.

Den Rückweg traten wir dann mit
der Zahnradbahn an, die uns hi-
nunter nach Brannenburg brach-
te. Leider führt schon seit vielen

Jahren die Bahn nicht mehr bis
zum Bahnhof, so dass das fehlen-

de Stück zu FUSS auf der ehemali-

gen Bahntrassee zu bewältigen
war. Über München und Augsburg
ging es dann zurück zu unserem

Ausgangspunkt Ulm.
Obwohl das Wetter auf dem Wen-

delstein alles andere als optimal
war, hatten wir doch einen schö-

nen Sektionsausflug und viel
Spass an diesem Tag.

Jahresabschlussessen

Am Donnerstag, den 3. Dezember
ab 20 Uhr wollen wir in der Gast-

Stätte Herrenkeller in Ulm das zu

Ende gehende Jahr mit unserem
traditionellen Abschlussessen be-

schliessen. In gemütlicher Runde
werden wir die diesjährigen High-
lights an der Furka und in unserer

Sektion noch einmal Revue passie-
ren lassen. Hierzu laden wir alle Ver-

einsmitglieder, Aktionäre, Freunde,
Gönner und Interessierte aus un-

serem Einzugsgebiet herzlich ein.
Damit wir die Plätze im Lokal reser-

vieren können bitten wir um eine

kurze Anmeldung beim Vorstand.

Christof Schmid

Schriftführer

Hans-Gies-Weg 6
D-89134Blaustein

Tel. ++49/(0)7304/4 1819
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Der Sagen-hafte Schluss
ausgewählt von Ruedi Traub

Bischtraftä Ubermüät

Wiä hizutagsch, so hets eu frijär
ubermüätigi Nachtpurschtä gigä
wa me an beschi Streicha wa an

iru Pflichtä gideicht hent. A settigä
Purscht het bischlossu ämal inera

Nacht zwei Meitjäzerchlipfuwaim
Summer uf der Melchflüäh, enera

chlinu Privatalpa va Rande, ds
Vieh pflegunt. Ar het äs längs, wis-
sus Hämli agleit und isch so als To-
ta verchleidut bis vor di Hittutiri

gangu und het durch du nächtlich
Spuk die beidu Meitjä gängsch-
tigt. Mit unheimlich brummundär
Schtimm isch är um d Hitta gschli-
chu und het so schtarch an d

Wand gipolut, dass d Hitta erbibi-
nut het. Frili sind die furchtsame

Techtra erchlipft, hent änandrä
umschlunge und us lütärAngscht
zer Müttär Gottes um Hilf gibätut;
der Nachtbuäb het schi aber nu

me erschroku. Wan är schich

nämlich umglüägut het, isch mu
äs hochs, driibeinigs ROSS mit du

ma grossu glijundu Aug uf dr Stir-
na vam Hohliächt entgägucho.
Schnall het är ani Porta klopfut

und um llass gibitut, aber die bei-
du Meitjä hent sus nit gwagt, mu üf
z tuä, obwohl schi inu an är

Schtimm ärkennt hent, wil schi vor

dum Nachtbüäb und dum Boozu

Angscht hent ka. Ds ROSS isch
immer neechär cho und schiis

Schnäubu isch so lüt wordu, dass

dr Gängschtigtu gmeint het är
wärde mit der Hitta zämu wäggi-

blasu. In tiäfer Todesangscht het

är mit Gwalt die Porta üfgschlagu

und het küm no Ziit ka, schich mit
Wiihwassär ds Kriiz zmache wa

ds ROSS scho uf der Türschwella

gschtandu isch und mu zugriäft
het: «Hitu bisch mär no entgangu
wil di Ziit hesch ka dr mit Wiihwas-

sar ds Kriiz zmache. As zweits Mal

wirscht aber dar verdiäntu Schtraf

fer dinu nächtlich Unfuäg nit ent-
gah!» Dadrüf isch ds ROSS ver-
schwunde und dr Purscht soll schi

va de efort bekeert ha.

Bestrafter Übermut

Wie heutzutage, so gab es auch
früher übermütige Nachtbuben,
die mehr an böse Streiche als an
ihre Pflichten dachten. Ein solcher

Bursche beschloss, einmal des

Nachts zwei Mädchen zu erschre-

cken, welche den Sommer über

auf der Melchfluh, einer kleinen

Privatalp von Randa, das Vieh ver-

pflegten. Er zog ein langes, weis-
ses Hemd an und ging als Toter
verkleidet bis vor die Hüttentür und

begann durch nächtlichen Spuk
die erschreckten Mädchen zu

ängstigen. Mit unheimlich brum-
mender Stimme ging er um die
Hütte herum und polterte so stark
an die Wände, dass die Hütte

erbebte. Freilich erschraken die

furchtsamen Töchterchen und

hielten einander umfangen und
baten in ihrer Angst laut die Mutter
Gottes um Hilfe; der Nachtbur-

sehe sollte aber noch mehr er-

schrecken. Als er sich nämlich

umblickte, stürzte ein hohes, drei-

beiniges ROSS mit einem grossen,

glühenden Auge auf der Stirne
vom Hohlicht her auf ihn zu.

Schnell pochte er an die Tür und
bat um Einlass, aöer die Mädchen

wagten nicht zu öffnen, obwohl sie
den Burschen an der Stimme er-

kannten, denn sie fürchteten den

Nachtbuben wie den Bozen (Wal-
liserdialekt für Gespenst). Das
Pferd kam immer näher, und sein

Schnauben wurde so stark, dass

der Geängstigte meinte, es müsse
samt der Hütte fortgeblasen wer-
den. In tiefer Todesangst schlug er

.
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mit aller Gewalt die Hüttentüre ein
und hatte kaum noch Zeit. sich mit

Weihwasser zu bekreuzen, als das

ROSS auch schon auf der Tür-

schwelle erschien und ihm zurief:

«Heute bist Du mir entgangen, weil
du noch Zeit hattest, mit Weih-
wasser das Kreuzzeichen zu ma-

chen. Ein zweites Mal wirst du

aber der verdienten Strafe für dei-

nen nächtlichen Unfug nicht mehr
entgehen!» Hierauf verschwand
das ROSS und der Bursche soll

sich von da an bekehrt haben.
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Sagenwelt (Quelle unbekannt)
Monde des legendes
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vfb-norddeutschland@dfb. ch

Nordrhein-Westfalen
Frank Waffel
Auf der Kluse 20 A
44263 Dortmund
Tel. +49 231 43 00 42
vfb-nordrhein-westfalen@dfb. ch

Nürnberg
Volker Kabisch,
Morsestrasse 3
D-90459 Nürnberg
Telefon +49 911 81 47 425
Mobile +491709140983
vfb-nuernberg@dfb.ch
Oberbayern
Helmut Mack
Truderinger Strasse 99
D-81673 München
Telefon +49 (0)89-43 57 48 67
Fax +49 (0)89-95 89 79 71
vfb-oberbayern@dfb. ch

Rhein-Main
Joachim Zregler
Kreuzweg 7
D-65719Hofheima. Ts.
Telefon+49 6192 8825
vfb-rhein-main@dfb. ch

Rhein-Neckar
Gerhard Mollenkopf
Bothestrasse 64
D-69126 Heidelberg
Telefon/Fax +49 6221 38 4048
vfb-rhein-neckar@dfb.ch

Schwaben
Bernd Hillemeyr
Galgenberg 22
D-86381 Krumbach
Telefon +49 8282 56 68
vfb-schwaben@dfb. ch

Stuttgart
Eberhard Kühnle
Paul Lincke Strasse 22
D-70195 Stuttgart
Telefon/Fax +49 7116 96175
vorstand@furka-stuttgart.de
vfb-stuttga't@dfb.ch
Belgien
Geert De Bäcker
Jan Britostraat, 40

BE-8200 Brugge
Tel. /Fax 0032~5038 48 36
Mobile 0032 47590 67 99
vfb-belgique@dfb. ch
vfb-belgien@dfb. ch

Niederlande
Hans Croes
Rietgors 21
3271 XC Mijnsheerenland NL
Telefon+31 186602819
Fax +31 186604843
Mobile +31 653 283 064
vfb-niederlande@dfb. ch
Vfb-nederland@dfc. ch
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(1) Original Mila Tasse «Furka».
Vorderseite blauer, Rückseite roter Dampfzug. H = 9 cm, D = 7.5 cm Mila
Produkte sind kleine Kunstwerke und handgefertigte Einzelstücke. Jedes
Objekt ist ein unverwechselbares Original und keines gleicht dem anderen.
Spülmaschinenfest.
CHF 15.00

Trendiger 4er Teelichthalter,

DFB-Lok «F04» aus hauchdünnem, gelasertem Nussbaumholz
zwischen zwei Acrylglasscheiben. Sockel massiv Nussbaum. Ge-
samtabmessungen 26x10x4 cm. «Heizen Sie die Lok auch im
Winter an!» Ein Qualitätserzeugnis aus dem Schwarzwald.
CHF 75. 00

Exklusive Baumkugeln,
4er-Set. Erzgebirgisches Handwerk, in der Schweiz

hergestellt. Mundgeblasen, handbemalt. D ca. 6, 5 cm
Motive: Alphütte, Dampflok, Edelweiss, Gebirge
CHF 39.00

(4) Gläserne «Grusskarte».
Dampfzugkreuzung in Muttbach im
Schnee. Abmessungen 9x7x2 cm. Notie-
ren Sie Ihren Lieben auf der Rück-

seite mit dem beiliegenden Goldstift
einen Gruss und senden ihn in der <

Geschenkbox. Auch als Baum-

schmuck originell. Handarbeit.

CHF 29.00 ^

Victorinox Taschenmesser Royal mit

Dampfbahnfoto.
12 Funktionen. Dazu ein Mini-Adventka-

lender in Form einer Schoggitafel (100g).
Schneiden Sie jeden Tag ein Stück ab als
«Wartezeitüberbrücker»

CHF 35.00

M

Die kleine Lok,
Buch für Kleinkinder. 10

Seiten. Die Lo< vom Ttelbild

wandert als Lesezeichen am

Band von Seite zu Seite mit.

CHF 9.90

'f"'y

(7) Nicht vergessen:
DFB-Kalender 2010 A4 quer aufge-

hängt. A3 hoch. 24 Bilder, davon eine
Doppelseite
CHF 14.00

Hiermit bestelle ich:

® DVD «Furka Bergstrecke»,
Realp - Gletsch - Obeiwald. 2007
in Zusammenarbeit mit VFB Sektion

NL entstanden. Erlös zu Gunsten

Stiftung Furka-Bergstrecke, interak-
tiv, d, e, f, i. 80 min.

CHF 29.90

Artikel

Stück

ff) ® ®

Name: Vorname:

®

H ca.40 cm H ca.30 cm

Echte, liebevoll gebaute Marionetten: Lukas der Lokomotivführer

® und Jim Knopf ®. Voll funktionsfähig
CHF 116.00 CHF 90.00

Weitere Artikel unter

www.dfb. ch

Strasse: Nr.: PLZ: Wohnort:

Datum: Unterschrift: Te!. (fürRückfrag8n): d. a. d. f. 4/2009

Talon senden an DFB Souvenirhandel, Reussstrasse 7, 6460 Altdorf (Fax 041 870 07 86, souvenir@dfb. ch)

Verkaufs- und Lieferbedingungen: Alle Preise inkl. MWST. Auslieferung gegen Rechnung zuzügl. Porto- und Verpackungskosten. Kunden aus Deutsch-
land erhalten einen Zahlschein in Euro. Bei einem Bestellwert unter CHF 15.- berechnen wir eine Bearbeitungsgebühr von CHF 5.-.


